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Dr Simons über Deutschlands
Neutralität .

—t. Berlin , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Reichsminister
des Auswärtigen Dr . Simon empfing ein Mitglied unserer Berliner
Echristleitung und sprach sich ihm gegenüber über die durch den
erfolgreichen Vormarsch der Russen gegen die Polen geschaffene Lage
aus . Der Minister brachte zum Ausdruck , daß eine Unter -
schätzung der Gefahren , die auch der deutschen Neutralität
durch diesen Kampf erwachsen , gefährlich sei. Wenn wir auch durch
die Neutralitätserklärung des Reichspräsidenten vom 20. Juli klar
Und deutlich unseren Willen zum Ausdruck gebracht hätten , uns in
diesem Kriege von jeder Parteinahme fern zu halten , so dürfte man
doch andererseits auch nicht verkennen , daß es gewisse Momente gHe ,
die den Richtlinien unseres deutlich ausgesprochenen Neu -
tralitätswillens gefährlich im Wege ständen . Man müßte 'zu¬
geben , daß die Lage invielfacherHinsicht gespannt sei , und
da der Friedensvertrag von Versailles Deutschland der realen Macht - -
mittel beraubt hätte , die sonst dazu hätten dienen können , seinen Ent¬
schlüssen auch gegen anders gerichtete Absichten nachdrücklichen Rück¬
halt zu geben , so müßte man sich mit der Möglichkeit vertraut machen ,
daß von der einen oder anderen Seite Versuche gemaHt würden .
Deutschland mit Mitteln , die ihm selbst nicht zu Gebote stehen , zu
« iner Aenderung seiner Haltung zu veranlassen . Man dürfe nicht
vergessen , daß Frankreichs Offiziere und Mannschaften an der pol¬
nischen Front kämpften und somit pktiv am Kriege gegen Sowjet¬
rußland teilnehmen . Auch England könne nicht neutral genannt wer¬
den , da es zu Gunsten der Polen interveniert hätte . Die deutsche
Öffentlichkeit hätte sich bereits mit dem Gedanken beschäftigt , daß
Deutschland gegenüber von der Entente Zwangsmittel zur Anwen¬
dung gebracht würden , um es zu veranlassen , Durchmärsche von Trup¬
pen zur Hilfeleistung für die polnische Armee oder Durchfuhr von .
Kriegsgerät zu gestatten . Die Gefahr , daß die Entente versuchen
tonnte , Deutschland als Etappe und Durchmarsch¬
gebiet zu einer militärischen Hilfsaktion zu benutzen , könne nicht
geleugnet werden , doch müßte man daran festhalten , daß Deutsch¬
land durch irgend welche Gründe einer rechtsgültigen Verpflichtung
nicht dazu veranlaßt werden könnte , einem solchen Vorgehen der
'Zntente seine Zustimmung zu geben . Wenn es uns auch, abgesehen
von gewissen Klauseln des Versailler Friedensvertrag »^ nicht ver¬
mehrt werden könne , über Lieferung von Waffen und Mknition nach
unserem eigenen Ermessen zu verfügen , so würde doch die Erlaubnis
,um Durchmarsch von Truppen mit unserer Neutralität nicht in Ein¬
klang zu bringen sein und jeder Versuch , uns diese Zustimmung durch
Zwangsmittel abzuringen , würde eine Verletzung unserer Neutralität
bedeuten . Eine einwandfreie Aufrechterhaltung
Unserer Neutralität sei eine Angelegenheit .^die
das ganze deutsche Volk und seinen Willen zur
Ruhe , Friede und Ordnung angehe . Mit allen Mitteln
müsse das deutsche Volk darauf bedacht sein , sich von dem geraden
AZege , den es beschritten hat , nicht abbringen zu lassen .

Ene Verordnung der Reichsregierung.
WTB . Berlin , 25. Juli . (Amtlich .) Die Reichsregierung hat

Unter dem 25 Juli eine Verordnung erlassen , wonach im Hinblick ausdie Neutralität Deutschlands und den Krieg zwischen Polen und
» owjetrußland die Ausjuhr und Durchfuhr von Waffen , Munition ,
vulver und Sprengstoffen , sowie von anderen Artikeln des Kriegsbe¬
darfs verboten wird , soweit diese Gegenstände für di« Gebiete eines
der beiden kriegführenden Länder bestimmt sind. Die Reichsregierunglat mit dem Erlaß dieses Verbotes vok einem ihr nach anerkanntem
Völkerrecht zustehenden und durch die Bestimmungen des Versailler
Hertrages unberührt gebliebenen Befugnisse . Gebrauch gemacht . Da ?
kurch ist jeder Möglichkeit vorgebeugt , daß eine kriegführende Partei' or der anderen durch Zufuhr von Waffen usw . durch deutsches Gebiet
begünstigt wird .

Die Haltung der Eisenbahner.
WTB . Berlin , 2S . Juli . Der erweiterte Vorstand des deutschen

Cisenbahnervorstandes , der mehr als eine halbe Million Beamten
und Arbeiter vertritt , hat unter Teilnahme von Vertretern der
Eisenbahnen des Lanzen Reiches in seiner heutigen Sitzung folgende
Entschließung mit 72 gegen 1 Stimme angenommen : Die deutsche
Regierung hat für Deutschland die Neutralität gegenüber Polen und
Rußland erklärt . Der erweiterte Vorstand des deutschen Eisenbahner¬
verbandes hält diese Politik als die für Deutschland einzig richtige' ' nd erklärt es für eine unbedingte Notwendigkeit , jede Verletzung

er Neutralirät durch Transporte von fremden Truppen oder Kriegs¬
material durch deutsches Gebiet mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln zu verhindern .

Ein Aufruf der Unabhängigen.
WTB . Tkrlin . 24. Juli . Die unabhängige sozialdemokratische

Partei veröffentlicht in der „Freiheit " einen Aufruf , worin sie die
putschen Arbeiter auffordert , eine Verletzung der von Deutsch¬
end proklamierten Neutralität in dem Kriege zwischen
^ owjetrußland und Polen durch die Entente nicht zu¬

zulassen , insbesondere den Versuch des Durchmarsches französischer
Gruppen durch deutsches Gebiet und die Auslieferung der von Deutsch¬
end an die Entente abzuliefernden Waffen an Polen nicht zu gestat¬
ten . Die "deutsche Arbeitlerklasse soll dadurch ihre Solidarität mit den
Impfenden Arbeitern und Bauern Sowjetrußlands zum Ausdruck
bringen und . wenn es nötig sei. entsprechend handeln .

Lloyd Georges Sorgen .
WTB . Amsterdam , 24 . Juli . Nach dem erst heute hier eingvtrof -

? nen ausführlichen Wortlaut de: Unterhaus rese Lloyd Georgesl«gte dieser mit Bezug auf das Vorrücken der Bolschewismen
Legen die deutsche Grenze :
. . Wir müssen uns klar machen , was das bedeutet . Deutschland mit
Men Lasten , seinen Verpflichtungen und einer überwältigenden
^chulvbürde . Es besteht für jeden Schuldigen die große Versuchung ,5 -nen Ausweg zu finsen . Früher würde dies nur "

durch Anarchie mög-
gewesen sein , aber es gibt in Deutschland Millionen von Menschen ,re ungeduldig werden , und es gibt in Deutschland Millionen krieg- -

Mibter Männer . Ich bitte Sie , nur an die Möglichkeit zu denken ,
, aß die Alliierten der Früchte ihres teuer erkauften Sieges beraubt
Werden könnten . Die Alliierten sind unter diesen Umständen zu dem-ntschlus, gelangt , den Marsch der Bolschewisten durch polnisches Ge-" et unbedingt zu verhindern .

Äas oolMe MssensiMMangebo ! Mensnmen.
WTB . London , 24'

. Juli . Die „Times " meldet , daß der Waf¬
fenstillstandsvorschlag der polnis ^ en Regierung
an die Moskauer Regierung am Freitag , nachmitttag
2 Uhr , radiotelegrapisch übermittelt wurde . Das Blatt fügt
bei , daß der Optimismus der militärischen Behörden gerechtfertigt
sei, und daß sich die Lage an der Front gebessert habe . Die Südfront¬
armee halte sich in ihren Stellungen . In einer Besprechung der Lage
sagt „Daily Ehronicle "

, die Alliierten müßten darauf bestehen , daß
die an Polen angrenzenden Länder , sowohl Deutschland , als auch die
Tschecho- Slowakei ihr möglichstes tun , zum Transport von Munition
durch ihr Gebiet .

x Warschau , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Extrablätter be¬
richteten gestern nachmittag die Annahme des polnischen Waffenstill¬
standsangebots durch die Sowzcttegiernng . Den Rückzug der polni¬
schen Armeen bei der Einnahme von Grodno durch die Russen hat man
objektiv nur als Flucht bezeichnet . Ida nicht einmal di « äußerst wich¬
tigen Brücken bei Grodno gesprengt wurden . Selbstverständlich istman hier auch auf die Möglichkeit gefaßt , daß die Waffenstillstands
frage nicht den Beginn der Friedensverhandlungen bedeutet . Es
werden daher di - Einziehungen mit aller Energie fortgesetzt .WTB . London , 25. Juli . (Havas .) Die polnische Regierungwird Vertreter , die mit Vollmachten ausgestattet sind, an den vonder russischen Regierung zu bezeichnenden Ort senden . Die russische
Regierung wird gleichfalls die Zeit festsetzen, zu der sich die polnischenVertreter an diesen Ort begeben sollen .

NückMg auf dis Demarkationslinie .
^ Paris . 25. Juli . Nach einem Funkspruch aus Moskau zieht

sich die Rote Armee auf Befehl des bolschewistischen Oberkommandos
zurück.

Das neue polnische Kabinett.
X Marschau , 25. Juli . (Eigen . Drahtbericht .) Das neue Kabinett ,das alle Parteien von der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken

umfaßt , ist immer noch nicht endgültig ernannt worden , wenn auchaußer Zweifel steht , daß Parteiführer Wittes und der Sozialist
Daszinszki als Vizeministerpräsidenten das Kabinett endgültigzustande dringen werden . Schwierigkeiten tauchten gestern dadurch

. auf . daß die polnische sozialistische Partei gegen die national - demo¬
kratischen Vorschläge ein Veto einlegte , das an die Stelle des FinanP -
ministers Grabski den Führer der Nationaldemokratischen Frak¬tion Glombinski gesetzt wissen wollte . Grabski erscheint der
Nationaldemokratie in letzter Zeit zu sehr zu Konzessionen geneigt ,um durch ihn im Kabinett vertreten zu sein . Diese kritisch« Frageist soeben dadurch gelöst worden , daß Glombiski im Einverständnismit seiner Partei eine Erklärung veröffentlichte , derzufolge die Na -tionaldemokratie auf die Besetzung eines polnischen Portefeuillesverzichtet , wenn auch der Koalitionscharakter darunter leide und da¬her nicht einverstanden ist. daß Grabski wieder den Titel Fachmanndes Finanzministeriums führt . Die endgültige Ernennung des Ka¬binetts wird nunmehr erwartet .

Von der russisch-polnischen Front .
U Kopenhagen , 2«. Juli . (Drahtbericht . ) Nach dem letztenrussischen Frontbericht machten die Russen in Wilna 15 000 Gefangene .An der Sudfront sind die Roten Truppen im Begriff , den Styr ^ uüberschreiten . Sie haben den Feind aus dem russischen Teil desD,striktes Gusnjajir verjagt und sind im Begriff , auch den öster¬reichischen Teil des Gebietes zu säubern . Der Londoner drahtloseDienst meldet , daß die Alliierten augenblicklich das deutsche Ersuchenum Bewilligung von deutschen Truppenverstärkungen für Ostpreußenprüfen . Man ist der Meinung , daß dieses Ersuchen in gewissemGrade mit der Erklärung des deutschen Außenministers in Wider¬

spruch steht , das Deutschland die Durchführung alliierter Truppendurch deutsches Gebiet nicht gestatten könne .
Die Kämpfe bei Grodu».

F . Königsberg 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Meldungenüber einen verstärkten Widerstand der Polen im Abschnitt Grodnowerden von verschiedenen Seiten bestätigt . Darnach ist es den Polen
gelungen , dre Bolschewismen südöstlich von Grodno zurückzuwerfen .Inzwischen ./aben die Russen neue Kräfte einsetzen können undes ist damit zu rechnen , daß sie ihren Vormarsch auf Bialy -
stok wieder aufnehmen . Im Walde von Augustowo .20 Kilometer nordwestlich von Grodno . sind seit dem 22. Juli heftigeKämpfe zwischen russischen Trupoen , die von Grodno auf Augustowomarschierten , und polnischer Nachhut im Gangie . Ueber den Ausgangdieser Kämpfe ist noch nichts bekannt . Bei Suwalki sollen Teilevon polnischen Truppen abgeschnitten worden sein . Die übrigen inder dortigen Gegend stehenden Truppen befänden sich auf dem
Rückzüge. Der polnische HeereSberickt.

, TU . Warschau 26 Juli . (Drabtbericht ) . Polnischer SeereS -vom W - Juli . Der Feind griff Sutern den aanzen Taa übersüdlich von Grodno an . Seine Hauvtangriffe richtete er auf Sokolkiund auf die Ehauuee Wolchwa - Nof ?. Ferner ariff der F . in "d K u k-nica . weltlich von Aelwa an - Unsere Abt ' ilungen kämvfen ander Chaussee S lom i n - R o 5 a w v. Im Gebiete Karpuska - Brezobrachten poseni che Abteilungen feindliche N» ariffe Minstehen und warfen den Feind zurück. Im Kolessaabschnitt nicbts
^ ues . , vin Gebiet von GIogie »yo verdrängten uniere Angriffe den
^ eind . Es wurden Gefangene gemacht - Auch bier keine Veränderung ,fertig ? Kampfe bei Biristec 5 ko . Im Gebiet von Ratirill 0mutzt ?» uniere ? rut >pen die Front stellenweise vor der feindlichenUebermacht Wrncknehmen . Im Abschnitt K rz e m i e n c a - W 0 l 0 c-ztiska zoaen wir unsere Front ein . heftige Kämpfe östlich Boc-5aiow und Lwar -ez . Der Ort Susiathn wurde von uns wiederge¬wonnen .

Italien und der Palnisch-rusM-Se Krieg
0 Vasel , 24. Juli . ^Eigener Drabtbericht .) „Eorriere della Sera "

meldet : Die vereinigten sozialistischen Parteien nahmen einmütigeine Resolution an , worin sie jede militätische Hilfeleistung Italiens
gegenüber Polen , bezw . jede Bekämpfung der russischen Roten Armee
durch italienische Truvsxm entschieden ablehnen : gegebenenfalls würde
der Landes -Generalstreik sofort erklärt werden .

Die Prüfungskommission der Alliierten .
Warschau , 25. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Heute früh traf

hier die französische und englische Sonderlommission ein , an deren
Spitze der englisch« Gesandte Lloyd Aberdoon und der französische Ge¬
sandt Jusserand stehe« ,

Unerwünscht.
Artikel 78, Absatz 1 der Verfassung regelt die Beziehungen de»

Reiches zu den auswärtigen Staaten . Die einzelnen Länder haben
sich des Rechts begeben , eigene Gesandtschaften bei außerdeutschen Re¬
gierungen zu unterhalten , woraus sich von selbst erz .bt , daß auchdie auswärtigen Regierungen bei den einzelnen Ländern keine eigene
Gesandtschaften unterhalten können . Das wäre nicht nur wid «allen diplomatischen Brauch , es wäre auch eine Mißachtung der
Deutschen Reichsverfassung , die eine zurückzuweisend « An¬
gelegenheit des ganzen Deutschen Reiches ist. Die französische Regt «,
rung hat den einfachen diplomatischen Takt nicht aufgebracht , sonder «
c-hne weiteres eiyen Gesandten in München ernannt , ohne bei der
bayerischen Regierung zuvor anzufragen , ob dies angenehm sei oder
nicht . Es ist bis zum Beweise des Gegenteils anzunehmen , daß eine
solche Anfrage nicht ergangen ist. Wie der bayerische Ministerprä¬
sident Dr . von Kahr am 23. Juli in der Kammer mitteilt « , hat die
französische Botschaft in Berlin der bayerischen Regierung di« Nach¬
richt übermittelt , daß ein besonderer Gesandter nach Münch «« unter¬
wegs sei. Das ist eine gröbliche Verletzung des diplomatischen Brau¬
ches. Paris mußte zuvor anfragen , ob ein französischer Diplomat in
München erwünscht sei. Die Mitteilung der französischen Botschaft
in Verlin ersetzt diese Anfrage nicht . Indessen scheint e» so, al « ob
die bayerische Regierung nicht das getan hat , n -aa « ach Lag « der
Sache geboten war . Der französische Gesandte , der nach Mü «ch« l
gekommen war , suchte den Ministerpräsidenten auf , um ihm sei« Be¬
glaubigungsschreiben zu überreichen . Dr . von Kahr hat i« der Kam¬
mer mitgeteilt , daß die Unterredung sich m ruhigen und höfliche «
Formen bewegte . Das ist sehr nebensächlich , denn die Hauptsach « ist,
daß ihn der Ministerpräsident gar nicht empfangen durfte . Er mußte
ihm sagen lassen , daß er sein Beglaubigungsschreiben beim Reichs¬
präsidenten in Berlin abzugeben habe . Der Verzicht der Länder «ms
das Hoheitsrecht , eigene Gesandtschaften im Auslande zu unterhalten »
war keine Preisgabe berechtigter staatlicher und !and ?minnschaft -
licher Eigenart , abgesehen davon , daß Reich und Länder .zu arm sind^
um sich mehrfache diplomatische Vertreter im Ausland « zu l«iste« ,
sollte die Gemeinsamkeit der auswärtigen Politik zum Ausdruck
bringen , daß das einige Deutschland in Zukunst erst recht ein ewiger
Wunsch der Länder ist. Mit der Gesahr war zu rechnen , daß nament¬
lich Frankreich versuchen würde , irgendwie Absplitterungsbestrebunge «
zu unterstützen . Selbst der gebildete Franzose glaubt noch immer ,
dM Deutschland eigentlich gar kein Nationalstaat sei, sondern vo«
Preußen gewaltsam zu einer Einheit gezwungen sei. Für den Fran¬
zosen sind Bayern , Preußen , Sachsen , Württemberg und Baden »er »
s.ytedene Nationen , eine Ausfassung , die trotz der Erfahrungen von
187l> noch nicht geheilt und berichtigt ist . Und der große Krieg hätte
den Franzosen doch zeigen können , daß 187l> keine Ausnahme , sonder «
die Regel war . Da der französische Gesandte noch immer in Münche «
ist und gesetzliche Gründe zu einer Aufenthaltsbeschränkung nicht be¬
stehen , mag er dort bleiben , solange er will . Aber die bayerische
Regierung sollte keinerlei amtlichen Verkehr mit ihm pflegen und
sich ^Zersuche dazu ernstlich verbitten . Es ist der sozialdemokratische «
Fraktion des Landtages als ein Verdienst anzurechnen , daß fie gege«
die Aufzwingung eines französischen Gesandten in Bayer « eine förm¬
liche und feierliche Rechtsverwahrung eingelegt hat . Es muß selbst
der Schein vermieden werden , als ob Aussichten beständen , die Ein¬
heit des Reiches zu sprengen . Wenn die französische Regierung glaubt ,
in München diplomatische Beobachter unterhalten zu müsse«, mag fie
es tun . Aber sie mögen sich dann auch so aufführen , daß kein Grund
besteht , ihre Regierung zu bitten , den oder die Herren heimzurufen .
Die Verhandlungen in der bayerischen Kammer werden sielleicht ' «
Paris das schwindende Verständnis für diplomati ^ e Bräuche wieder
etwas geweckt haben . Jedenfalls geht aus den Verhandlunge « her¬
vor , daß Bayern die Anwesenheit des französischen Gelaudte « i»
München als unerwünscht ansieht . ^

Die Vereinigten Staaten «nd Polen .
WTB . Washington , 24. Juli . (Reuter .) Die polnische Regien « «

hat das Staatsdepartement gebeten , zu erklären , daß Polen in
seinen Kämpfen gegen die Bolfchewisten die moralische Unter¬
stützung der Vereinigten Staaten hat .

WTB . London » 24. Juli . Die „Morning Post " vom 23 . Ju « mel -
det aus Washington , daß es wenig wahrscheinlich sei, daß
die Vereinigten Staaten Polen eine militärische
Unterstützung gewähren , da sich die öffentliche Meinung dagegen
wendet . ^
' Die Unruhen in Irland . .

WTB . Loirdon , 24. Juli . Gestern abend kam es in Belfast
neuerdings zu großen Unruhen . In einigen Stadtteile « stürmte
die Menge eine katholische Kirche . Ein Militärdetachement , das sich
in der Nähe befand , gab mehrere Salven ab , nachdem die Menge wie¬
derholt zum Auseinandergehen aufgefordert worden war . Man sah
zahlreiche Personen hinsinken . Es wurden einige Fälle von Plün¬
derungen gemeldet . Unionisten haben beschlossen, Patrouillen zu Hil¬
den und an der Wiederherstellung der Ordnung mitzuwirken .

Ulster.
WTB . London , 24. Juli . Reuter . Das Hauptquartier der frei¬

willigen Truppen von Ulster gibt bekannt , daß Oberstleutnant
Spencer den Oberbefehl der Ulster - Truppen übernomme «
hat . Er fordert alle loyalen Männer auf , sich bei ihrem Bataillon
zu melden . Sir Edward Earson sandte eine Botschaft nach Bel¬
fast . in der er der Hoffnung Ausdruck gibt , daß alle Unionisten in
Belfast den Behörden bei der Unterdrückung von Unruhen « nd beider Wiedererlangung des Friedens beistehen werden .

Der deuisch - italienische Handel .
0 Basel . 24. Juli . ( Eigener Drahtbericht ^) Die „Baslsr Natt »

nalztg .
" meldet aus Rom : Im italienischen Ministerium haben Be¬

ratungen der Interessenten begonnen , um den deutsch - italienischenHandÄ zu erleichtern . Es wurde zunächst ein Schiedsgericht geschaffendas sich mit den Lieferungskontra ' ten befaßt , welche von deutschenVerkäufern wegen der erhöhten Rohstoffprels « und Arbeitslöhne nichtinnegehalten werden . Italien besteht auch darauf , daß der ObersteRat die deutsche Einfuhr von italienischen Südfrüchten freigibt dieaus Gründen der deutschen Zahlungskrast eingeschränkt ist.



K » tt « 5 . Ssvlsk ? « prssf » . « MaMa » . «- » » Zull 1« . U « . ZW .

Die Kämpfe bei Adrianopel .
MTV . Paris , 26. Zuli . Nach einer Havasmeldung aus London

berichtet der Konstantino peler Korrespondent der „Daily Expreß",
daß die Schlacht in der Umgebung ^on Adrianopel andauere . Der
Widerstand der Türken in Ostthrazien werde gebrochen . Die schwere
griechische Artillerie habe die türkischen Verschanzungen an der
Maritza zerstört. .

Die lyrische Frage.
MTB . Paris . 24. Zuli . In seiner gestrigen Senatsrede ging

Ministerpräsident Miller an d auch auf die syrische Frage
ein . die . wie er sagte , mit der Frage des Friedensvertrages mit der
Türkei verknüpft sei . Frankreichs Lage in Syrien sei durch das
Mandat , das Frankreich übertragen werde, gebessert worden . Auf die
Frage des Senators Destournelles de Constans , welches Mandat
er meine , antwortete Millerand, das Mandat , welches das gleiche ist ,
das England in Mesopotamien übertragen würde . England könne
sich nicht in unsere Haltung in Syrien einmischen , und wir nicht in
die seinige in Mesopotamien. Millerand deutete darauf hin, daß
Bonar Laws Erklärung in dieser Richtung auf den Emir Feychal
wohl Eindruck gemacht haben würde .

Die chinesischen » irre«.
ipu . Schanghai , 24. Juli . (Eigener Drahtbertcht . Ostasiat. Dienst.)

Im Westen und Norden von Peking ist «in großes Heerlager zurück¬
kehrender Truppen entstanden , die die Nordftont aufgaben . Die
Feinde sind ihnen gefolgt und beschießen die Stadt mit Granaten .
Die innere Stadt ist geschlossen. Die Gerüchte über monarchistische

, Pläne haben sich nich bestätigt, denn die Ziele der Nordregierung
«find darauf gerichtet , den Präsidenten abzusetzen und einen General
der Nordarme « zu ernennen, der «ine militärische Diktatur durch¬
führen soll .
Die Interpellation eines französischen Radikalen.

WTB . Paris » 25 . Zuli . Ministerpräsident Millerand hatte gestern
eine Unterredung mit dem radikalen Abg. Ossola , der eine Inter¬
pellation über die Konferenz in Spa eingereicht hatte . Ossola erNärte
sich trotz des Ersuchens des Ministerpräsidenten nicht bereit , seins In¬
terpellation zurückzuziehen . Millerand erklärte , er werde deren Ver¬
tagung im Parlament verlangen und die Vertrauensfrage stellen .

Ledebonr darf nicht nach Frankreich.
WTB . Paris 25 . ?i ^ li- Ncch dem . Populaire ' bat sich die fran¬

zösische Regierung geweigert, dem deutschen Unabhängigen Reichs -
^aaSabgeordneter Ledei . our , den Eintritt nach Frankreich zu ge¬statten . Er sollte in einer Versammlung am 31. Juli in Paris
Ivrechcn -

Enpen - Malmedh .
WTB . Amsterdam, 26. Juli . Aus Brüssel wird folgende Havas -

Reuter-Meldung verbreitet: Bei der in den Kreisen Eupen und
Malmedy veranstalteten Volksabstimmunghaben von 83 726 Stimm¬
berechtigten im ganzen 270 gegen die Einverleibung protestiert .

Anmerkung der Redaktion : Die Abstimmung ist bekanntlich unter
belgischer Leitung vorgenommen worden. Die belgischen Behörden
haben ein wahres System von Schwierigkeiten . Schikanen, Weite¬
rungen und Drohungen gefunden, um eine wirkliche Abstimmung zu
verhindern . Jeder der für Deutschland stimmte, wurde der Verkehrs-
freiheit , der Lebensmittelbelieferung und des Geldaustausches be¬
raubt und obendrein wurde er mit Ausweisung bedroht . Bei dieser
Sachlage kann es nicht wunder nehmen, wenn die eingeschüchterte
Benölkerung sich nicht getraute , abzustimmen. Wenn man daher in
Belgien über das bekannt gegebene Ergebnis jubeln sollte,/ würde
man sehr unklug sein. Im Gegenteil , berücksichtigt man , daß die bei¬
den Kreise nie belgisch waren , nie nach Belgien verlangt haben , und
nach Geschichte, Sprache und wirtschaftlichen Interessen ausschließlich

>zu Deutschland gehören, so wird man gerade in den mitgeteilten
Zahlen den besten Beweis für die ungeheure Vergewaltigung er¬
blicken . die in Eupen und Malmedy vor sich gegangen ist . Wenn
kaum ein Hundertstel der Stimmen für Deutschland abgegeben wurde ,
so ist dies ein Mißverhältnis so handgreiflich , daß kein Unbefangener
daran wird vorüber gehen können, und daß auch der Völkerbund , der
nunmehr über das Schicksal der beiden Kreise entscheiden soll , dieses
Ergebnis nicht als den Ausdruck des wahren Volkswillens wird hin¬
nehmen können.

Cnrzon iiber den BSlkerbnnv.
, MTB . Amsterdam, 23. Juli . In einer Rede im englischen Ober¬

haun führte der Staatssekretär des Aeußern Lord Eurzon mit Bezug
auf den Völkerbund u . a . folgendes aus : Der eigentliche Grund¬
gedanke des Völkerbundes sei. daß er ein Weltbund sein solHe.
Es ist zwecklos , die peinliche Enttäuschung zu leugnen , die durch
das Fernbleiben der Vereinigten Staaten verur¬
sacht worden ist. Es ist zuzugeben, daß die Arbeit des Bun¬
des dadurch verkrüppelt wurde . Niemand hätte voraus¬
gesehen , daß gerade jenes Land , das in so weitem Maße für die
Schaffung des Völkerbundes gewirkt habe , sich als erstes auf die
Seite stelle und daß der wirkliche Vater des Bundes der Tauffeier
fernbleiben werde . Zu der Frage der Zulassung der ehe¬
mals feindlichen Länder zum Bund sagte Eurzon , es sei
seines Erachtens wünschenswert, daß dies so bald wie mög¬
lich erfolge , lleber die En tw affn u n gsfrage führte
Eurzon aus : Niemand , der die jetzige Lage in Europa betrachtet ,
könne im gegenwärtigen Augenblick vernünftiger Weise von Ent¬
waffnung reden . Der einzige Schritt , der in dieser Richtung nötig !ei ,
s^j die schleunige Entwasfnuna der geschlagenen Feinde . Auf die
Polenfrage übergehend , sagte Eurzon , es wäre ein Fehler ge¬
wesen . daß der Völkerbund bei Beginn der polnischen Offensive sich

nicht mit der Frage befaßt habe . Wäre dies geschehen, so würde
er Polen sicher eine ablehnende Antwort erteilt
haben . Rußlands mutmaßliche Stellungnahme könne aber aus
der letzten Antwortnote der Sowjet -Regierung geschlossen wer¬
den , in der es heißt , die Sowjet -Regierung könne keinesfalls zugeben,
daß eine Gruppe von Mächten die Rolle einer über den Staaten der
Welt stehenden obersten Körperschaft einnehme. Eurzon sagte dann
über die Mandatsfrage , es sei sehr schwierig gewesen , sich über die
den Deutschen in Afrika und den Südsee-Jnseln genommenen Gebiete
zu einigen . Daß die Frage über Mandate dem Völkerbund noch nicht
unterbreitet wurde , habe seinen Grund darin , daß man wünsche ,
zuvor eine Einigung herzustellend Ueber die Zusammenkunft des
Völkerbundes sagte Eurzon , er glaube , daß die wirkliche Zeit des
Bundes da sein werde , wenn der Oberste Rat im¬
stande fei , die gegenwärtig in seiner Hand lie¬
gende Arbeit niederzulegen . Dann könne der Völker¬
bund in seine Fußspuren treten .

Ver Hall tthun.
Wenn die Zeiten nicht so tragisch ernst und so bitter traurig

wären , so könnte man eine schnurriK , eine ausgelassene Posse schreiben
über den magyarischen Bolichewistenhäuptling. der ganz wie die bd-
lannten . verkappten Operettenprinzcn alle Welt beschäftigt und in
Atem hält , ohne daß m .' n eigentlich recht weüß. warum und ldieso .
Groß« und kleine Mächte streiten sich jetzt um den köstlichen Besitz
Bela Khuns — alle wollen etwas von ihm, die einen wollen seinen
Kopf, die andern seine geistige und agitatorische"Tätigk« it . die dritten
wiederum, die wollen — nichts von ihm wissen . Rußland will ihn
aufnehmen und hat seine Auslieferung zur Bedingung für die Ord¬
nung der Kriegsgcfangsnenfrag ^ gemacht . Aber Rußland kann ihn
nicht "bekommen denn Deutschland hält ihn zurück. Deutschland will
nichts von Bela Khun wissen und wünscht ihn . wo der Pfeffer wächst,
kann ihn aber nicht los werden. Denn die Entenke erlaubt nicht die
Beförderung politischer Persönlichkeiten auf Tchiffen für Kriegs¬
gefangene. Ungarn verlangt seine Auslieferung als gewöhnlicher
Verbrecher , das wird jedoch oerweigert , weil er engeblich ein politi¬
scher Gefangener ist. Und Oesterdeich hat ihn abgeschoben , soll ihn
wieder zurücknehmen , wehrt sich aber mit Händen und Füßen dagegen.
Die Posse ist daher in den verschiedensten Varianten abwandlungs¬
fähig . Wie wird nun die Tragikomödie enden , die aus der deutschen
Zuvorkommenheit vor der Entente entstanden ist ? Diplomatische
Verwicklungen mit Kriegsgefahr und Abbruch der Beziehungen sind
ja jetzt nicht mehr zu befürchten, schlimmstenfalls droht der Fluch der
Lächerlichkeit . Man wird , wie es heißt, den ungarischen Oberbolsche -
wisten als politisch unerwünschte Persönlichkeit behandeln , ihn al .o
ausweisen und ihm anheimstellen, wohin er sich zu wenden wünscht ,
Da ikm kein andres Asyl als Rußlans bleibt , so wird er dann von
deutscher Seite bis zur russischen Grenze gebracht und dort dann laufen
gelassen Ein Verfahren , das m<m billiger und schneller und mit
erheblich weniger Aufsehen und Geräusch ^ schon hätte haben können ,
wenn man ihn gleich von Twinemünde hätte weiter fahrvn lassen.

De? Reichswlrtschaftsrat üZer 5pa.
Der Reichswirtschaftsrat setzte Samstag vormittag die Besprech¬

ung des Abkommens von Spa fort. Verüandsvorsitzenider Imbusch
betonte, daß beachtenswerte wirtschaftlich» Gründe sowhl für wie
gegen die Entscheidung der Regierung sprechen und empfahlt die
Schaffung einer Reichsstelle für die Förderung des Bergbaues . Berg-
weltsoirektor Stinnes erklärte , man habe in spa zu s :«l zuge¬
standen . Der Einmarsch wäre doch nicht gekommen .
Da aber an der Tatsache nichts zu ändern sei. müsse man mit der
Bergarbeikrfchaft zu einem Einvernehmen gelangen. Redner ^befür¬
wortet die Bildung einer ' Kommission zur Feststellung der Be>>erung
der Arbeitsbedingungen . Rudolf spricht für die Interessen der
Binnenschiffer. Dr . Rathenau legt dar , warum die Sachverstan¬
digen für sie Unterzeichnung gestimmt hätten. Siemens betont,
daß der gute Wille eer Arbeiterschaft die Hauptsache sei , Frhr . von
Schorleiner will die Regierung möglichst unterstützen. Wissel
verlangt Steigerung der Förderung , Besserung der Ernährung und
Sparsamkeit . Darauf trat eine Paust ein bis nachmittags 4 Uhr.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 4 Uhr nachmittags gelangte
eine Resolution des wtztschäMcheil Ausschusses 5tir Verlesung. Es
heißt darin u . a. : Der Reichswirtschastsrat, erblickt in d 'M Kohlenaw -
kommen ein « Belastung des deutschen Wirtschafts¬
lebens , deren Folgen unabsehbar sind . Wenn die
durch das Abkommen verschärfte Kohlenknappheit zu einer Katastrophe
nicht führen soll, so muß sofort eine ungewöhnlich starke
Steigerung der Kohlenproduktion eintreten , was eins
Krafteanstrengu 'ig der Bergarbeiter zur Voraussetzung hat . die be,
den derzeitigen Verhältnissen nicht geleistet werden kann. De.r Rsichs-
wirtschaftsrat wird zur Art und Form der Sozialisier » ngs «
Wirtschaft des Kohlenbergbaues umgehend Stellung
nehmen, sobald der Bericht der Sozialisierungskommission vorliegt.
Zur Durchführung der eingegangenen Lieferungsverpflichtungen ist
erforderlich vorübergehend« Ueberaribsit der Bergarbeiter , . bessere
Lebenshaltung der Bergarbeiter . Steigerung der Erzeugungsfähigkeit
der - heimischen Landwirtschaft und Förderung der Ansiedelungen m
den Bergrevieren . In jedem Kohlenrevier wird eine Kommission aus
drei Arbeitgebern und drei Arbeitnehmern zur Prüfung der betriebs¬
technischen und bergtechnischen Verhältnisse eingesetzt . Ferner ist er¬
forderlich eine sofortige, gründliche Durcharbeitung der Kohlenvertei«
lung nach volkswirtschaftlichen, und verkehrstechnischen Gesichtspunkten .
Weitgehende Verwendung von Braunkohlen , iveiter » Ausnützung der
Wasserkräfte. Anspannung der Verkehrseinrichtungen, Förderung und
Hebung der WärmewirMaft in allen Betrieben gewerblicher und
industrieller Art , sowie Sicherung der während der Verhandlungen in
Spa in Aussicht gestellten zureickienden Belieferung des deutschen
Wirtschaftsgebietes mit oberschlesischer Kohle Direktor Baellle in¬
Hamburg verlangte erhöhte Lebensmittelrationen für das ganze

deutsche Volk und schiebt die Schuld dafür , daß diese Rationen bisheq
nicht gewährt wurden , der Regierung zu . Es seien genug Lebensmit -jtel in Deutschland vorhanden ! Mit blosser Zusage der Regierung sek
nichts zu machen . Herr von Siemens erklärte . der Hauptleidtra¬
gende von Spa werde die verarbeitend « Industrie sein . Kohlenmange»
und Arbeitslosigkeit würden die Folgen sein . Die- Besserung des Vo«
jahres droht wieder verloren zu gehen . Die Arbeitssrsudigkeit schwind«
wieder. Persönlich billige er die ablehnende Haltung der Sachver¬
ständigen in Spa , da ja die Zusagen unmöglich sind. Man sei aber
an die Zusage der Regierung gebunden.

Hue an die Bergarbeiter .
dl . Berlin , 26. Juli . Wie die . Deutsche Allgemeine Zeitung " au»

Bochum meldet, sprach Hue in einer Konferenz des alten Bergarbeiter «
Verbandes über das KMenabkommen von Spa und sagte, es dürfe
daS Ueberschichtabkommea nicht gekündigt werden Besonderen Dank
zollte der Nedner Holland, das uns durch den Kredit von 2A> Millionen
Gulden Vertrauen bewiesen habe. Tie Beraarbeiterschaft werde
alles daran setzen, um auch Hollands Kohlennot und ebenso die der
Schweiz und der skandinavischen Länder zu mildern - Es wurde ein
Antrag angenommen , in dem eS heißt , daß sich,die Bergarbeiter aege«
die angedrohte Gewaltpolitik der Entente , in der si^ die Absicht der
Versklavung der Bergleute erblicken , energisch zur Wehr setzen wer¬
den. Sie seien freiwillig bereit , die Koblenförderuna so zu steigern,daß die von oer Entente verlangte Kohlelimense. der Kcchlenbedarf
Deutschlands und die für Holland unk die Schweiz geforderten Kohlen»
mengen aeliefert werden könnten. Hierzu sei aber eine bessere Er«nähruna der Bergleute erforderlich In einer neuen Entschließung
werden die Bergleute aufgefordert , im Verein mit der Organisationder Eisenbahner und Sckiffsleude, sofort Vorkehrungen zu treffen , daß
diejenigen Landesteile , in denen sich Absplitterungsbestrebunaen vom
Reichs durchsetzen , nicht mit Kuhlen beliefert w :rden.

Verhaftung Dr . Dortens .
WTB . Mainz , 25. Juli . (Havas .) Das „Echo du Rhin - meldet,

daß Dr . Dorten am Samstag nachmittag vor seiner Wohnung in
Wiesbaden von drei mit Revolvern Bewaffneten verhaftet und im
Automobil ins unbesetzt« Deutschland übergeführt wurde . Die deut¬
schen Behörden geben vor, daß ste von dieser V«rhaftung nichts ge¬
wußt hätten , die auf Anordnung des Reichsgerichts in Leipzig durch
Polizeileute aus Frankfurt a. M . wegen Vorkommnissen politischer
Natur , die auf die Zeit des Waffenstillstandes zurückdatierten, vorge¬
nommen worden se,i .

TU . Verlin . 2g. Juli . (Drahtbericht .) Wie der ,Lok.-Anz.
" in

später Nachtstunde erfährt , ist Dr . Dorten auf Veranlassung der deut¬
schen Regierung wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Koalitionsregierung iu Thüringen .
Weimar , 24. Juli . Nach viertägigen Verhandlungen Zwischen

den Fraktionen steht nunmehr die Bildung einer Koalition ? »
regierun »g für Thüringen aus Mitgliedern der Recht» ,
demokraten und der Mehrheitssozialisten bevor . Der Landtag werd«
die Regierung am 27. Juli wählen .
Der Stre »t i« witteldentschen Branukohlengebiet .

WTB . Hall« a. d. Saale , LS. Juli . Die Konferenz der Braune
kshlenbergleut« Mitteldeutschlands hat beschlossen, daß sofort ein
Schiedsgericht unter dem Vorsitz eines Vertreters des Reichsarbeits¬
ministeriums zusammentreten solle, dem die Forderung der Bergleute
unterbreitet wurde . Nach Fällung des Schiedsspruches unterbreitet
eine weitere Konferenz den Belegschaften eine Vorschlag, über den
geheim abgestimmt wird . Damit ist der Streit im mitteldeutschen
Braunkohlenrevier entschieden . Das Schiedsgericht wird Voraussicht,
lich am 2S. Juli in Halle zusammentreten .

Lebensmittelnnrnhen in Mainz .
WTB . Mainz , 26. Juli . Havas . Im Verlause - von Kundgebungenwegen teuerer Lebenshaltung wurden zahlreiche Kaufläden geplün¬dert . Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen . 9 Poli¬zisten und 11 ^ Monstranzen wurden verletzt. 3V Verhaftungen wur¬den vorgenoiyMn . Die französischen Truppen mußten ebenfalls ein-chreiten, um die Ordnung wieder herzustellen und die Menge zu zer-Gemeindebehörde ließ eine Bekanntmachung anschlagen,wonach Ansammlungen unter Androhung strenger Bestrafung ver<boten sind . Man hefürchtet weitere Unruhen .

Plünderungen in Trier .
^ Berlin , ^ 2uli . In Trier haben gestern ctbend schwer «

Plünderungen und Unruhen wegen der hohen. Lebensmittel¬
preise stattgefunden. Französische Truppen mußten einschreiten. Heute
herrscht Ruhe . Heute nachmittag fanden im Polizeipräsidium Ver¬
handlungen über eine Senkung der Preise statt . .

Grobe Mehsschiebongen.
„ KI . Verlin . 26. Juli . Wie dem „Berliner Tageblatt " aus Det-

^ ' ^ beim lippischen Konsumvereingroften Mehlschiebungen auf die Spur gekommen . Nack den bis -
sSd -Mellungen fehlen 1200 Zentner Mehl GegZ d« Vo^stand des Vereins .st Strafantrag gestellt worden.

Prinz Eitel Friedrich in Doorn .ipu. Amsterdam, 24 . Juli . (Eigener Drahtb «richt.) Aus Doorawird gemellx-t , daß Prinz Eitel Friedrich dort eintraf , um seinenEltern mchere Mitteilungen über den Tod des Prinzen Joachim zu
hat der Kaiser der Kaiserin das traurige Ereignisgeheimgchalkn aus Furcht vor einem Rückschlag ihrer Herzkrankheit.

'
Im ganzen Hause herrscht tiefe Trauer.

^

Eanghofer f .
. . WTB Tegernsee. 2ö. Juli . Der Schriftsteller Dr . Ludwig Gan» -
hofer .st gestern Mittag am Herzschlag gestorben.

Das Geheimnis des Schremkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

(59. Fortsetzung. )
'

(Nachdruck verboten,)
Während nun das Boule -Schränkchen gar nicht mehr die Aufmerk¬

samkeit des Publikums aus sich zog , und während die meisten Repor -^
ter es schon wieder gänzlich vergessen hatten , belustigte ich mich an
der Sorgfalt , mit der Godfrey bemüht war , »en flüchtigen Arnrand
iiber den Aufbewahrungsort des Schränkchens und über die Art
und Weise, wi^ es bewacht wurde , aufzuklären . Während
die anderen Zeitungen sich über seine Torheit wunderten , erzählte er
immer wieder , wie es in der stärksten Zelle der Station in der Drei¬
undzwanzigsten Straße untergebracht worden war : einer Zelle, deren
Eitterstäbe aus Chromnickelstahl hergestellt seien, die von keiner
Sage angegriffen werden könnten : dessen Schloß nicht durch einen
Schlüssel, sondern nur durch eine Kombination geöffnet werden könne ,
d" einem Manne allein bekannt sei : einer Zelle, die, von den ande¬
ren isölieri , in der Mitte des dritten Korridors sich befinde , Tag
u-. .d Nacht von den wachhabenden Beamten beobachtet, so daß sich nie¬
mand ihr näyern könne , ohne augenblicklich entdeckt zu werden,' einer
'Zelle , deren Türe mit einer selbsttätigen Alarmglocke über dem Tisch
des Wachtmeisters im vorderen Zimmer in Verbindung stehe — kurz,
einer Zelle , aus der kein Mensch entweichen und in die auch kein
Mensch unbeobachtet eindringen könne .

Von dem Schränkchen selbst oerriet Godfrey wenig, indem er
seine Geschichte für den letzten Akt der Tragödie retten wollte, der
nach seiner Ansicht so bestimmt kommen würde , aber die Einzelheiten ,
die ich eben berichtet habe, wurden im „Record " so ausgesponnen,
daß ich Godfrey, als ich ihm eines Tages zufällig auf der Straße be¬
gegnete, erklärte , er würde damit den Flüchtling nur abschrecken, selbst
wenn er mit dem Schrank noch etwas vorhabe, was ich indes sehr
bezweifle. Aber Godfrey lachte nur.

„Es besteht nicht die geringste Gefahr , ihn abzuschrecken,
" sagte er.

„Dieser Kerl ist nicht von der Sorte . Wenn ich mich in seiner Per¬
sönlichkeit nicht täusche, ist er ein so tollkühner Kerl , daß ihn ein un¬
überwindliches Hindernis Mr anzieht. Je schwieriger die Ausgabe,

desto mehr wird er dazu hingezogen. Aus diesem Grunde stelle ich die
vorliegende so schwierig dar , als es mir nur Möglich ist." .

„Aber es müßte einer ja ein Narr sein, den Versuch zn machen ,
das Schränkchen in seinen Besitz zu bringen !"

„Es sieht unmöglich ans, " sagte er, „ ich gebe das gerne zu. Aber
trotzdem wache ich jeden Morgen mit einer Höllenangst auf und eile
gleich ans Telephon , um mich zu versichern , ob das Schränkchen noch
da ist. Wenn ich mir irgend welche weiteren Sicherheitsmatzregeln
ausdenken könnte, würde ich sie sicherlich ergreifen .

Ich sah Godfrey fragend an . denn es schien mir , er habe gescherzt .
Er lächelte, als er meinen Blick bemerkte.

"
„Lieber Lester," sagte er, „ich habe noch nie etwas ernster gemeint.

Du weißt den Mann nicht einzuschätzen wie ich . Er ist ein Genie.
Für ihn gsbt es nichts Ungewöhnliches . Er verachtet leichte Arbeit .
Wenn er etwas zu leicht findet , so macht er es selbst schwieriger, wie
sich der Sportsmann schwierige Ziele steckt . Man kennt Fälle , wo er
Leute davor gewarnt hat , ihre Juwelen nicht so sorglos zu verwahren ,
und sie dann holte, nachdem sie sie an sicheren Plätzen untergebracht
hatten .

"

„Das ist ja närrisch, nicht?" fragte ich .
'

„Von seinem Standpunkt aus nicht. Er stiehlt nicht wegen des
Geldes , sondern wegen der Aufregung .

" ,
„Du weißt also , wer er ist?" sragte ich atemlos .
«Ich glaube , ich weiß es — ich hoffe es : aber ich w.erde es dir

nicht sagen, bevor ich nicht ganz flcher bin . Ich jage nur das eine :
wenn er der ist, für den ich ihn halte , wäre es ein Genuß, sich geistig
mit ihm zu messen . Auf unserem Kontinent haben wir nicht seines¬
gleichen leider !" . ^

Ich konnte sein Bedauern nicht teilen , da ich keine romantische
Bewunderung jür gebildete Verbrecher hege , nicht einmal in Roma¬
nen . Mag ein DieS noch >o ritterlich und pittoresk sein , vor allem ist
er ein Dieb . Vielleicht ist mein Beruf daran schuld, oder bin ich zu
engherzig, aber das Verbrechen, mag es noch so glänzend ausgeführt
werden, ist für mich etwas Schmutziges, Abstoßendes. Ich weiß wohl,
dflß manche Leute es von einem anderen Gesichtspunkte aus betrach¬
ten. Godfrey gehört zu ihnen .

°" nn seine Annahmen richtig seien , er baldGelegenheit haben wurde , seinen Scharfsinn mit dem des großes Un¬bekannten zu messen.
„jawohl , erklärte er, „und ich habe eine Höllenangst vor dem

zusammentreffen — seitdem ich erraten habe, wer es ist " — Erlächelte, aber ich erkannte , daß an seiner Befürchtung etwas ernst ge¬meint war .
Außer dieser zufälligen Begegnung traf ich nicht mehr mit ihn-

zusammen. Ich bedauerte dies , weil überall noch Einzelheiten vor¬handen waren , die ich nicht verstand . WeNn ich mich abends nieder
letzte, meine Pfeife anzündete und darüber nachdachte , entdeckte ich-
vaß ich eigentlich gar nichts verstand . Godfreys Theorie wies kein -'
Mangel auf, soweit ich sie übersehen tonnte , aber sie führte nirgend ?
H' N. Wie waren Drouet und Vantine getötet worden? Was wardas Geheimnis des Schränkchens? Ueberhaupt , wie war dieses ganz«
Geheimnis zu erklären ? Nicht eine einzige dieser Fragen konnte ich
beantworten , und die Lösungen, die ich mir ausdachte, schienen !"
absurd, daß ich sie angewidert fahren ließ. Schließlich entdeckte ich,
daß die Geschichte mich bei meiner Arbeit störte. Ich

'
verbannte sieaus meinen Gedanken und wandte mich entschlossen anderen Dingen

zu . so oft sie wieder mein Denken zu beschäftigen drohte.Aber wenn es mir für die nächsten Tage in wachem Zustande
ziemlich erfolgreich gelang , solche nervenaufreibende Gedanken
fernzuhalten , so konnte ich doch meinen Schlaf nicht davor hüten ,
so wurden meine Träume immer schrecklicher. Immer kam eine
Schlange mit Giftzähnen darin vor, die oft Armands Gesichtszüge
trug , bisweilen auch ein unbekanntes , aber -unbeschreiblich häßliches
Antlitz zeigte. Ihr glatter Leib glitzerte von eingelegten Arabesken-
Ihre gedrehten Beine erinnerten an die des Bouleschränkchens. Und
bisweilen glänzte die goldene Sonne auf ihrem Kopse wie ein großes
Auge. Immer und immer wieder sah ich dieses Scheusal seine drei
Opfer niederstrecken , und stets, so oft dies geschehen war . erhob sie de»
Kopf und starrte mich an , als habe sie mich zu ihrem vierten Opf^
erwählt . . . Aber ich will nicht versuchen , diese Träume zu beschreib
beu ; selbst jetzt noch überrieselt es mich, wenn ich daran denke.

iLortZexung folgt.)
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Aus dem Staatsanzeiger .
DaL StaatSviinistertnm hat unterm 14 - Bult d . I . den Forstr « Wilhelm

Lo ». i g e in Heidelberg aus Ansuchen aus 1 . August d . I . »uruhegeseHt . dem
voerförster Ur . Ludwig Bart » in Neu ,tadt das ^ orstamt Heidelberg und
°em Oberförster Julius Fath in Ettlingen da » Forsta -mt Neustadt kber -
vagen und den Forstassessor Bernbard Hepp unter Uevertragung der Stell «
«mcs zweiten Beamten und unter Verleihung der Amtsbezeichnung Forstamt .
wann vom 1 . August d . I . an planmäßig angestellt .

SalMersWvzZlW öes !8kijjsKenLanöeslvoSMgsoerei !?s
X Karlsruh «, 2S . Zuli . Der Badische Landeswohnugs -

verein hielt am Samstag im Sitzungssaal des Landtags seine
Hauptversammlung ab. Aus dem von Reg . -Rat Dr .

Kampffmeyer erstatteten Geschäftsbericht ging hervor , daß
wahrend des Krieges in Baden nur 986 neue Wohnungen gebaut wor¬
den sind . Das bedeutet etwa ein Fünftel der Bautätigkeit im Jahre
1S14 . Am 1'. Januar 1920 hatten wir in Baden 25 600 Wohnungs¬
suchende, von denen 10 758 Fälle von den Gemeinden als dringlich
bezeichnet wurden . Bei der Hebung der Bautätigkeit falle ein« der
Hauptaufgaben den gemeinnützigen Bauvereinigungen zu , deren es
heute in Baden 1k>8 gibt , gegen nur 5 im Jahre 1900 . — Ein Haupt¬
hindernis in der Besserung des Wohnungswesens erblickt Referent
darin , daß die Frage der Finanzierung immer noch nicht gelöst sei.
Die Entwicklung der Bautätigkeit hänge in hohem Maße von unse¬
rem Wirtschaftsleben ab ? solange diese darniederliege , sei auch auf
«em Gsb' et der Bautätigkeit nicht allzu viel zu erhoffen. Eine gewiss«
Änderung der Wohnungsnot könne « ine großzügige Siedelungsbe -

^ egung bringen , wobei die Verhältnisse in Norddeutschland mehr in
Vetracht kämen, da sie günstiger lägen , als die in Süddeutschland,
speziell in Bgden . Lebhaft zu begrüßen seien die Fortschritte auf dem
Gebiete der Wohnungskultur . Redner setzte in/folgenden auseinan¬
der . daß die Wohnungsfrage nur auf dem Wege der Eemeinwirtschaft
^ löft werden könne , und stellte zum Schluß seiner Ausführungen mit
Genugtuung fest, daß die Wohnungspolitik des Landeswohnunftvver-
« ins — Kleinhäuser und Flachhäuser mit Gärten —, hei Staat und
Gemeinden immer mehr Anklang finde.

Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Vortrag von Ministerial -
^ Dr . Imhoff , der sich sehr eingehend mit der Erhebung einer
Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues , einer Mietsteuer , be¬
saht«. Redner wies zunächst auf den außerordentlich großen Mangel

Wohnungen hin , besonders der Kleinwohnungen und auf die
Schwierigkeit, bei den hohen Baukosten und dem Mangel an Bau -
koffen diesen Mißständen in Bälde abzuhelfen . Wem man zunächst
<Mch nur 2000 Wohnungen mit durchschnittlich 3 Zimmern erstellen
wolle , so seien dafür bei den aufs zehnfache gestiegenen Baukosten 112
Millionen Mark notwendig gegenüber einem Friedensbauwert von
l̂ >2 Millionen Mark . Eine private Bautätigkeit sei unter den heu¬

tigen ungünstigen Verhältnissen nahezu unmöglich. Man müsse des¬
halb aus die Unterstützung aus öffentlichen Mitteln greifen . Bei der
Finanzlage des Staates und der Gemeinden sei es aber unmöglich,
»le dafür notwendigen Summen durch allgemeine Steuermittel auf -
Aibringen, wohl aber könne man die Mittel durch Erhebung einer
besonderen Abgabe von den Mietern der zu billigen Friedenspreisen
hergestellten Gebäude gewinnen . Redner betonte , es stellte nur eine
Serechte und soziale Forderung dar , daß die Menschen , welche in den
alten Gebäuden noch zu verhältnismäßig billigen Preisen wohnten ,
durch eine Abgabe dazu beitrügen , daß auch ihre wohnungslosen
Volksgenossen einfache, aber gesunde Wohnungen erhielten . Das Reich
habe an die Nationalversammlung seinerzeit schon eine entsprechende
Vorlage gemacht und darin die Erhebung einer Abgabe von 10 Proz .
vom Nutzungswert (Mietwert ) und das Recht der Gemeinde zur Er¬
hebung von Zuschlägen vorgesehen. Der Entwurf sei aber wegen
wnstiger Arbeiten noch nicht verabschiedet worden und da für die
Nächste Zeit «in Inkrafttreten eines solchen Reichsgesetzes nicht zu er¬
warten sei, so sei nach deni Vorgehen anderer Länder auch in Baden
die Lösung dieser Frage durch baldigen Erlaß eines Landesgesetzes
Notwendig . — Die Ausführungen fanden "die Zustimmung der Ver¬
sammlung.

Badische Lhrsmk .
) ! s Hagsseld (Amt Karlsruhe ) , 2S . Zuli . Nach einem Gemeinde-

«ltsbeschluß wird die hiesige Kirchweihe am 12. und 13. Sep -
^ wber d. As . erstmals wieder abgehalten .

) Il Söllingen (Amt Durlach) , 25. Zuli . In unserer Gemeinde
Ard von jetzt ab mit Genehmigung des Bezirksamts Durlach jeweils
Dienstags und Freitags von 7 bis 11 Uhr ein Wochenmarkt

dem Rathaus stattfinden Es kommen zum Verkauf : Obst,
Lebensmittel aller Art , sowie Fabrikate , die mit der Land - und
Forstwirtschaft, dem Garten - oder Obstbau in unmittelbarer Bek¬
undung stehen usw .

Heidelsheim , 25 . Zuli . Der seit einigen Tagen vermißte
^ emeinderat Karl Rommel , der sich in einem Anfall von
^ eistesgeftörtheit van daheim entfernt hatte , .wurde am Freitag
"on badenden Kindern in der Saalbach zwiMn Helmsheim und
Heidelsheim treibend , tot aufgefunden . Der Verstorbene
liand im Alter von 68 Jahren und bekleidete bis vor kurzer
Zeit das Amt des stellvertretenden Bürgermeisters .
. W Mannheim , 2S. Zuli . Zu den Unterschlagungen des
^ ,tm Hiesigen Bezirksamt beschäftigten Verwaltungssekretärs Bräu «
'' lg wird noch berichtet, daß die unterschlagenen Gelder den Betrag
on 100000 Mark noch übersteigen dürften . Die Ver -
» treuungen dürften bis zum Herbst v . Js . zurückreichen . Von seiner

Abgesetzten Stelle scheint Bräunig zu viel Vertrauen genossen zu
l» ' wäre es ihm nicht möglich gewesen, die Fälschungen so

öu betreiben . Beklagenswert ist . daß gerade die zurück-
vAenden Kriegsgefangenen durch das Treiben Vräunigs geschädigt

>u . Vor etwa zehn Tagen trat der Betrüger mit der Tochter eines
x . ^ Len Wirts , in dessen Lokal er Stammgast war , eine Reise an .
>>>i^ Begleiterin ist inzwischen zurückgekehrt , die Spur Bräunigs'^dst lst noch nicht gefunden.
d->, ^ Heidelberg. 25. Juli . Zu der Maßregelung des Privat -
Wnten Dr . Arnold Rüge wird uns noch berichtet, daß die Tnt-
^ yung der venia legendi auf Antrag der philosophischen Fakultät
^ loigt« „nd zwar wegen Beleidigungen der Universitätsbehörden , des
A^ ors und des Unterrichtsministeriums . Eine gegq? ihn vom
k^ ^ at der Israeliten gerichtete Beschwerde bildete , wie gegenüber

er Meldung eines Berliner Blattes festgestellt sei. nicht den Grund
"tt Entziehung .
x. ^ Heidelberg. LS Juli . Bei den Wahlen zum allgemeine «
Studentenausschuß erhielt die Liste der Arbeitsgemeinschaft
Z^ ut ' cher Studenten mit 10 Gewählten die weitaus größte Zahl von
^ ertretern Von der Wahlvorschlagsliste der freien Hochschulgruppe
. urden S Kandidaten , von den übrigen fünf Listen (Sozialisten ,
HHeologenschaft , Klinikerschaft und zwei jüdische Gruppen ) je ein
Kandidat gewählt .

« Todtmoos. 26. Juli . Der von dem Raubmörder Klinke
^ edcrgeschlagene Landwirt Simon ist seinen schweren Ver¬

ätzungen erlegen . Nach den bisherigen Ermittelungin
^ ll Klinke übrigens noch anders Straftaten auf dem Gewissen
^eben . Er wird mit einem Verbrechen in Heilbronn in Zusam¬
menhang gebracht, von wo er mit einem größeren Betrag zuriick-
^hrte und außerdem wird er mit dem im Sommer v . Zs . an

Grenzaufseher in Weisweil verübten Morde in Verbin¬
dung gebracht.

) ( SLSinge«. 26. Juli , Zwei Teilnehmer einer Wander -
^ Lelgesellschaft, die von Berlin nach Pforzheim gefahren und
'p? -

den Schwarzwald gewandert waren , nahmen im
^hein ein Bad. Ein 17jähriger Bursche, der des Schwimmens
^ kundig war, ertrank dabei. — In Herrijchried schlug der Blitz

in das Heus des Kriegsinvaliden Landwirt Siebold und
äscherte es ein.

: ? : Tiengen b. Waldshut . ZS . Juli . Die Arbeiterschaft
beschlagnahmt « hier 5 Stück Großvi «H, die ein Breisicher
Viehhändler aufgekauft und verschicken wollte . Auch zwei Wagen
Vieh, die der Immendinger Zug aus dem Wutachtale mitführt «,
wurden , laut „Konst. Ztg .

"
, beschlagnahmt.

( l) Riedereschach b . Villingen , 25. Zulk. Von einem schweren
Bravdunglück wurde die württembergische Nachbargemeinde
Flötzlingen heimgesucht . Durch Funkeltslug aus einer Dampfstraßen¬
walze geriet das Anwesen des Landwirts Haas in Brand . Das Feuer
griff auf das Gasthaus „zum Hirschen " über und äscherte beide Ge-
bäulichkeiten ein.

od . Konstanz, 23, Juli . Der Betrieb des KinderheimsRo -
senau wird vom 1 . Aug. ab die Stadt übernehmen . Aufnahme finden
ernährungsschwache und kranke Kinder . — Im Vorort Allmannsdorf
wurde die 4. Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr Konstanz ge¬
gründet . Der Stadtrat hat seine Unterstützung zur Ausrüstung dieser
Kompagnie zugesagt. — Zur Pru,ung der Frage über den Einbau
von Dachwohnungen zur Behebung der Wohnungsnot wird ein Aus¬
schuß eingesetzt , der im Benehmen . mit Bausachverständigen arbeitet .
— Die Maschinenfabrik Wagner u, Stein in Steckborn (Schweiz) hat
die Fabrik der hiesigen Maschinenfabrik Hoz u . Kempter erworben
und errichtet hier eine Filialfabrik . Die Firma Hoz u . Kempter wird
unter Verschmelzung mit den Enzinger -Werken-A.-G. in Worms Ende
des Jahres nach Worms verlegt . — Die im kleinen Erenzverkehr von
der Schweiz eingeführten Kontrollbüchlein (zum Eintrag von Datum
und Zeit des Erenzllbertritts ) kommen seit h^ute in Wegfall . Es ist
dies «ine erste Erleichterung , weitere Vereinfachungen sollen folgen.

ver Wiederaufbau Nordsrankrejch» und da« bad . Handwerk
— Karlsruhe , 25. Juli . Die Landeswirtschaftsstelle für das ba-

dtsche Handwerl teilt mit : Durch den gewaltigen Arbeitsmangel ,
welcher zurzeit im Handwerk herrscht, wird die Frage des Wieder¬
aufbaus Nordfrankreichs und Belgiens auch vom Handwerk auf¬
merksam verfolgt .

In letzter Zeit sind sowohl in dev Fachpresse , als auch in den
Tageszeitungen Nachrichten erschienen ^ welche der Wirklichkeit nicht
entsprechen , so we' t das Handwerk in Frage kommt. Wo es sich um
Aufträge handelt , bei denen das Reich als Unternehmer auftritt ,
werden diese durch ^ i» „Ausgleichsstelle der Länder" an die . .Auf¬
tragsämter " der einzelnen Länder verteilt . In Baden kommt hierfür
das „Badische Auftragsamt " in Betracht . Alle Austräge , di« für das
Handwerk bestimmt sind , übernimmt die ..Landwirtschaftsstelle für das
badische Handwerk, G. m . b H." in Karlsruhe (Friedrichplay 4) ,
weil das Austragsamt nicht in der Lage ist . mit Tausenden pon Hand-
werk-meistern einzeln zu verkehren. Die Landeswlrtsckastsstelle gilt
als wirtschaftliche Spitzenorganisation und steht unter dem Einfluß
der vier badischen Handwerlzkammerii .

Anders liegt es bei Aufträgen die von den Fran ^os^n oder Bel¬
giern direkt vergeben werden. Die Schieber haben ihr Augenmerk
auf diese Arbeiten gerichtet, nachdem es auf dem Warenmarkt nichts
mehr zu verschieben gibt . Hier muß größte Vorsicht Platz greifen.
Es bestehen schon eine Menge Büros , die gegen Provisionen Auftrage
vermitteln wollen , insbesondere im össeyten Gebiet. Die Landes¬
wirtschaftsstelle steht mit einigen Vergebungsstellen in Unterhand¬
lungen . Der Handwerksmeister wird daher gut tun , wen? er sich tn
dieser Frage jeweils an seine zuständige Handwerkskammer wendet.
Es wird nichts unversucht gelassen , um dem Handwerk Badens seinen
angemessenen Teil der Aufträge für den Wiederaufbau zu sichern.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « . LS. Juli 19S0

) Z( Kinder nach dem HeuS-rg. Heute Montag früh 5 llhr
verließ abermals ein größerer Transport hiesiger Kinder unsere
Stadt , um auf dem Heuberg längeren Erholungsaufenthalt
zu nehmen . Dos herrliche Sommerwetter wirkte auf die (5s-

mütsstimmung der Kinder naturgemäß sehr günstig ein , sodaß
die ganze Schar in fröhlichster Laune war. Die Fahrt geht über
Offenburg -Schwarzw aldbahn .

--- Di- Fahrpreis « für die hilfsbedürftig,-- Etadtkinder . Mit
sofortiger Gülkiokeit wird für den B -reich der deutschen Reichsbahnen
der Fahrpreis für di« aufs Land und in das Ausland zu entsendenden
hilfsbedürftigen Stadtkinder und dm zur Aufsicht beigsg>ibenen Begleit¬
personen bei Benutzung der Z . Wagsnklasse der Eil - und ^ sc>n«-n?ügc
auf den vil-rten Teil des regelrechten Fahrpreises 4 . Klasse festgesetzt.
Bei Kindern im Alter unter 10 Jahren werden 2 Kmder als eine

Vcrsim gerechnet. Ein einzelnes Kind unter 10 fahren hat ein

Viertel des Fahrpreises 4. Klasse ohne weitere Ermäßigung zu zahlen.
Wird ausnahmsweise bei k êsonAevs .chrvschlichen oder erkranken
Kindern die' Schnellzugsöenützunq gestattet, so wird außerdem wie
"bisher der volle tarifmäßige Schnellzugszuschlag erhoben. Nähere
Auskunft erteilen die Stationen .

) ! ( Aus der katholischen Kirchengemeinde. In allen Pfarr - und

Kuratiekirchen der Erzdiözese Freibnrg wurde gestern des golde¬
nen Priestersubiläums des Erzbischofs Dr Tbomas
Nörber aedacht. der am 24 . Juli 1870 in St . Peter die Priester¬
weihe empfing. Leider war es dem verdienten Oberbirten infolge
Krankheit und Schwäch « nicht vergönnt , an seinem Jubeliage das

b«il ! ge Ovfer darbringen und ein Fest feiern M können, wie es an

einem solch außerordentlichen Ehrentage üblich ist. — Die ??reiburger
Erzdiözese beging gestern auch das Fest des seligen Markgrafen Bem -

hard von Baden , ihres Kirchenpatrons . In der St . Nernbarduskirche

lOststgdt) war aus diesem Anlaß beim Hauptgotte -dienst NeNnredigt.
Broielsion in der Kirche, leoitiertes Hochamt mit Seqen und Tedeum.

Nachmittags wurde bei der Versammlung des dritten Ordens ,n der

Bernbarkwskirche der päpstliche Segen erteilt .
yi Verleihung von Stipendien aus der Mar Viktor Scheffel -

Stiftuna Vom Ministerium d«S Kultus und Unterricht« ist daS
? tivendi" m au« den dieSiäbrigen Ertragnissen der Mar ^ ktor von

Schekk -l^ ' ^ ma in Karlsruhe zum S >. 5Wli d . ?! d m T -b' ' rtStag
^on Mar Viktor von S ^ llel . entsprechend den, .einstimmigen Antrag
d-Z Kuratoriums , dem Schuld d >' S Konservatorium? ^ur Musik d

^
.

LandeSbauv' stadt Karlsruh - , Paul Eberhard aus Gernsbach, ver-

Beschlagnahm« und Anz-igepflicht von Lustsah^ euggerSten.
Die Durchführung des Protokolls von Spa vom 9. Inn mamt es
erforderlich , das, die bis zum IS . August 1S20 im deutschen ..Reichs-

anieiger " N'-. 1Z? «om Z4 . Juni 1!M geforderte Anmeldung v"n L^ t-

fahrmaterial bereits auf den 5. August ISSN vertagt wird . Die Ab-
änderunashekanntmachung ist im „Reichsameiger " Nr . i62 vom 23.
^ uli erschienen . Bei Nichteinhaltung der Frist wird unverzüglich
Strafverfolgung eintreten . ^ ^ .

— Der Kandel mit Lehensmitteln . Der von dem Landtaqsausschuß
g«Mt « Besüluß . in V-iiden die Bewirtschaftung einer Reihe d^r not¬
wendigsten Lebensmittel bis auf ivsiteres nicht mehr durchzuführen,
bat mehrfach zu der Annahme geführt , «s könne und dürfe nun sed-r
mom, n,it diesen Lebensmitteln handeln . Demgegenüber muh darauf
aufmerksam gemacht werden , daß auch weiterhin einer Genehmigung
od?r Zulassung bedarf , wer mit Gegenständen des täglichen Bedarfs ,
insbesondere mit Lebens- und Futtermitteln treiben will . Jeder
x>5ndÄl mit diesen Gegenständen ohne Genehmigung ist strafbar , auch
soweit nach dem Beschluß beb Landwgsausschusses vorläufig von
ibrer weiteren Bewirtschaftung abgesehen wird oder eine derartig «
Erlaubnis bisher nicht in Frage kam , iveil infolge der Zwangswirt¬
schaft der freie Handel ausgeschlossen war . .

ls ?. Bbba» der GekSlter und leitende Angestellte . Eine Ent -
schliehung der deutschen Arbeita "berverbände vom 20 . Mcn d , Js, . die
sich für die Forderung eines Abbaus der Löhne und Gehälter ein¬
setzte , hat bei den verschiedenen gewerkschaftlichen Verbanden
ten Widerspruch hervorgerufen Beachtenswert ist in di .' sem Wider¬
streit der Meinungen und Interessen , eine Kunda^ ung der ..Ver¬
einigung der leitend 'n Angestellten in Sandel und ^ Vdustri« , Sitz
Berlin "

, die sich blonder » mit der praktischen Durchfübruna dieser
Forderung befaßt . Es heikt darin unttr anderem : ..Der drutsch -
MrtschaktSabbau und die Absatzschwierigkeiten der deulschen Erzeug¬
nisse auf dem Weltmarkt läkt ein- Minderung der Produktionskosten
auf all?n Gebi^ en notlvendig erscheinen , Wenn m diesem Zusam¬
menbaus die Krage eines allmählichen Abbaus der Löhne und Ge,

Aette k .

hälter erörtert wird, so muß berücksichtigt werden, daß ei» solche?
Abbau vorherige und dauernde Mind -'runa der Preise für alle Be¬
darfsgegenstände der täglichen Lebenshaltung voraussetzt. Außerdem
ist zu beachten , dak die verschiedenen Gchalts ?rböbunaen der letzten
Aahre erst in weitem Zeitabstand den Preissteig .'ruilgen für Gegen,
stand- des täglichen Bedarfs gefolgt sind- Der Abbau der GeHalter
kann daher einer Preisminderung auch nur in dem gleichen Zeit-
abstand und in gleichem Umfang folgen, in denen die Anpasfuna ver
G -Hälter an die PreiSerböhungeu durchgeführt worden ist. Mr die-
70N !g?n Kategorien der Angestellten , bei denen noch heut« eine den
Pre,Sversckiebungen «ntsprech'nde Gehaltserhöhung fehlt , muß erst di«
Gehaltsanpassuna fortgesetzt werden, ehe ein Abbau der GeHalter be.
gönnen werden kann ." >

kS . Wer inlift Einspruch gegen eine Sündigung erleben ? zw , den <SW-
spruch gegen eine Kündigung , der durch den Metallarbeitervervand erhöbe »
worden war . legte vor dem SchlichtungSauSschutz der Vertreter einer Fabril -
leitung Vsschiverde ein . da nach s 3K Absatz 1 des BeirtebSriitegesetzeS ge-
gebenensalls nur der Gekündigte oder für ihn der Arbeiterrat die ittindiguna
anzufechten hat . Der Vorsitzende des in Frage kommenden SchlichtungSauS -
schusseZ traf hierüber zwar keine Entscheidung , weil die Einspruchssrist noch
nicht verstrichen war und der versönlich anwesende Gekündigte durch Erklä¬
rung zu Protokoll selbst noch seine Klage erheben konnte , ES sei ledoch frag¬
lich. ob die Verbände «in selbständiges Klagerecht hätten , und man müsse
deshalb empfehlen , dak der Arbeiier « oder Angestellteniat »der der Gekündigte
selbst die Klage erhebe und evtl , de,? Verband durch Vollmacht zur Wahr¬
nehmung der Rechre vor dem SchltStungSausschiik betrauen .

I ! Wie schützt man fich von nächtlicher Miickenplag«? Die schönst«
Sommerfrische kann einem verleidet werden , wenn nicht nur die Tage ,
sondern auch die Nächte von der Miickenplag« gestört werden und die
lästigen Gäste nachts um di« Ohren summen. So wird «ine Zuschrift
interessieren , in der ein anscheinend gutes

'
Mittel gegen die Miicken¬

plag « angegeben ist . Es heißt darin : In einer s«hr stark von Mücke«
heimgesuchten Sommerwohnung entdeckt « ich ein wirksames Verfahr
ren . die Schlafzimmer nachts mückenfrei zu machen . Ich machte di«
Beobachtung , daß erst um die Zeit des Sonnenuntergangs Mücken in
größerer Zahl ins Zimmer kamen und schloß deshalb stets kurq vor»
her all« Fenster. Wenn es dann im Zimmer dunkelte, während de?

' Himmel draußen noch hell war . so flogen alle im Zimmer befind»
lichen Mücken der Helligkeit zu und sammelten fich an den Fenster «
schsiben. Dort tonnte ich sie mit einem Tuch mit Leichtigkeit ver»
nichten , bis tatsächlich keine einzige im Zimmer übrig blieb . Lies»
ich dann die Fenster bis zum völligen Dunkel geschlossen und öffnete
sie erst beim Schlafengehen , wenn kein Licht mehr brannte , so war
keine Gefahr mehr , daß neke Mücken in« Zimmer kamen und mir
blieben stets nnbelSftigt .

Die La « e des Arbeitsmarktes .
Xs. Die Lage des Ardeitsmarktes ist in der Berichtswoche vom

16.- 22. Juli ds . Js . unverändert geblieben. Die Zahl der Er¬
werbslosen hat weiter zugenommen und beträgt beute 42S7?
die dier darin enthaltenen weiblichen Arbeitslosen ist obenfall» um-
etwa 40 Personen gestiegen . Betriebseinschrämungen . besonders ia
ter Möbelindustrie , mußten wieder mehrere vorgenommen werden.
In der Vijouterieindustrie ist die Lag« noch die gleiche .

In der Landwirtschaft nimmt die Nachfrage nach Arbeits¬
kräften langsam ab . was hauptsachlich auf die Maßnahmen t»-r
Arbeitsämter , Arbeitskräfte gus den Landbezirken von der Industrie
fern zu halten , sofern sie nicht dringend auf Verdienst angewiesen sind,
zurückzufichren ist. In der . Metall - und Masch i ne ni nd u .
strie ist ein« weitere Steigerung der Zahl der Stellensuchenden fest¬
zustellen Dös Lederindustrie weist überhaupt keine offenen
Stellen auf. während in der Holzindustrie wieder eine etwas größer«
Nachfrage nach Facharbeitern zu verzeichnen ist. Die Lage im Nah »
rungs - und Genußmittel ». sowie rm Vervielfältigung ?»
aewerbe hat sich noch nicht gebessert. Im Bekleidungsgewerbe gleiche«
sich Nachfrage und Angekot so ziemlich aus . Im Baugewerb «
werden stets noch Maurer ' und Ziimnerleute gesucht, während Maler
in größerer Zahl als Stellensuchend« vorgemerkt sind . Im Han »
delsgewerhe sind offene Stellen nur noch in ganz geringem
Umfange vorhanden , was hauptsächlich auf die schon im letzten Bericht
erwähnten Entlassungen bei militärischen Dienststellen zurückzuführen
ist . Die Lage in Bezug auf weibliches Arbeitspersonal für häusliche
Dienste ist unverändert . ' ,

Von den in großem Maße vorgenommenen Be triebsein
schränkungen wurivn etwa 1760 männliche und werbliche
Arbeitskräfte betroffen, die alle mit verkürzter Arbeitszeit arbeiten
müssen . In der Bifouterieindustrie des Bezirkes Pforzheim könne«
etwa 8000 Männer und 5V0V Frauen niv- 2—K Tage in der Woche
beschäftigt werdsn. Vorübergehend mußte die Möbelfabrik Treszger
in Rastatt mit 250 Männern ihren Betrieb schließen : die Arbeiter
konnten jedoch gleich wieder bei Notstandsarbeitsn Verwendung
finden . ^ .

Für Erwerbslos 'enunterstützungen wurden in der
Berichtswoche 216 N?7 Mark gegenüber>217 732 Mark in der Vorwoche
ausgegeben. Mit Notstandsarbeiten waren in derselben Woche »122
Erwerbslose beschäftigt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

LS-
voii

'
Betlstcw . Schmied hier , mit Emma Maag Gölz »aus -n . August

Settinger von hier , Bahnarb , hier , mit Veronika » ruckenmllller

von Malsch : Hermann Psirmann von Knielingen , Eifendrcbcr hi - r . mit

Katharina Licht von hier ; Rudolf Gonser von hier . Dcrs .-Bcamter hier .

Rosa Gärtner von Bietigheim : Gustav Föhrenbacher von Durlach .

Kaufmann k» er . mi « Marie S 2 >k von Dobel : AnM S i « a e l e von V -t- rS.

ial . Rottenmeifter in 7?rc,burg . mit Mina K am m aus von Eschelbron » .

Lorenz Lang von Mainz -MombaO . Kaufm . hle ? . Softe ^ eHre ^
Vach von Oberschasfhausen : Heinrich Götz von Derdingen . Aanztetzebilse

hier mit Elise Fischer von Unterderdingen : August ^ r ä n z » ick von hier .
Kaufmann hier , mit ? lul « en Stöckli n von hier : Leo M a r t t u von Un >

terbaldingcn , Bauwerkmstr . hier , mit Marie M ü n k von Unterbaldingen .
Karl Gleich - rt von Lahr . Sok .yührcr in Mannheim , mii Margaret »»

Jürgensen von Tarv : Karl Adam von hier , EisenbahndiSiar hier ,
mit Rosa Kunz von hier : Rudolf Kahles von dier . Dreher hier , mit

Barbara Gilbert von hier , ^
T "vcösSNe , ?Z , Juli : Frdch . HaSen > oZ . Eis -ndreher , » bemann , al «

Montag
Walter , alt

'
s Jahre , Vater August B e n tz. Postbote .

Reerdiw 'noS ^ it nnv Tranerbans crNn>ch' ' n >-r Verstnrbe ^ en . ^
Äst, Juli . '42 Uhr : yricdri » HackenjoS . Dreher . Sesstngstr . « ^ .. .

Mr : -Elisabeth B re b m . GSrtnereibcslpcrS -Ehcsrau . BuiliWr . 7 . F -U-rb «.

stattung . — 2 Uhr : Anna Stier , Kanfmann -̂ EHclraii . Boeckhstr , 44 . —

Uhr : Franz West ermann , TaglZhner , fiafanenftr . 14. — ? Nhrr
WUbelmine O - fterl «. RcisenderZ -Ehesrau . S -Mtz - nsir . 110 . .

Ne«eingelaufe »re Sucher und Schriften.
An beziehen durch A . Bielefelds Sofbuckchandlnng .

Liebcrmann L- Cie .. Karlsruhe .
Di ? Bedrahuna der Deutschen Wirtlchaftshobeit durch den Kried « vo «

Berfatees Von Dr Eduard Nosenbaum . S. Heft der . FriedenSlaft . Dw

Vrobleme deS Friedensverträge ? in gemeinverständlicher Darstellung .

ausgegeben v . d . Deutschen Liga fiir Völkerbund . Verlag Sans Robert

Engelmann . Berlin W . 1Ü,
Völkerrecht und BSNerbund Eine Studie zur Rechtinatur zwischenstaat¬

licher Beziehungen von R - inhold von Thadden . fHeft S der Monographie »

zum Völkerbund .) Herausgegeben von der Deutschen Liga für Völrerbunv .

Verlag HanS Roben Engelmann . Berlin 1920.
Die Baukunst , ein Werkstein zum Neuaufbau des deutschen Geistes Mit

4 ^ cickmungen . Von Otto Sticbl . Vrofessor an der Technischen Hochschule n»

Cbarlottenburg . Preis z ^ !. Verlag von Julius Hosfmann in StUtMN .

^ wölftausend Mark bat der Hermann Hillaer Verlag in Ber¬

lin W . S den Lesern von KtirsckmerS BUcberschatz mit einem anregenden Preis ,
ausschreiben zur Verwgung gestellt . Wöchentlich erscheint « in in teder Buch -
Handlung erviilMchsr Band zum . Vreise von K> Via , dem dt« Bedingunae »

, ur Betttligung an diesem Preisausschreiben beigeftigt Nnb . sie werde » aber
auch vom Verlage an jede anfgeacbene Anschrift kostenlos verschickt Wer
cmtcn und wannenden Lescstois , oesondcrs für die Reisezeit , liebt , der sei
liusdrüiMch aus das PreisauSschrtibon hingewiesen , das ihm Gelegenheit
bietet , sich nicht nur siir ivcnig Geld an vortrefslichem Unterbaltungsstoss zu
erfreuen , sondern auch seine Reisekasse durch einen »ambasicn Beitrag z«
kräftigen .

Uornkaui . Lck ^ iclenuMrr ^erl

^ beLeiiiüt öcluleU. IlÄeru z^ miei'̂ loL.

Kukii -ol - p
°

I In ^ pofsteicen u . Vl'vüsrien erköltUci »
Usrr «o»tr. LK u. ^
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W !lüs liMÜM . »IZAi .
Sonnts? vormittag versckieä

ssnkt nacd kurzem. zckweren
beiden unsere liebe Butter-
QroLmutter , Lckvieeermotter
uncl 1°»nte

im nakezu vollendeten 74. I^e»
bensiakre.

Ksrlsruke, 26. ^uli I92V.
Körner »tr . 39.

In tieksr l 'rausr :
fsmilie !<srl VVZckter,

0ber-?ost5ekretSr.
vis keeräi^une kinäst Vieris-

tax 2 I^kr vsckmitwsz von 6er
frieökoklcapelle sus ststt. 11322

l 'ocjes -^ n^ei ^ e .
Ueute sdsnä 8 Ilkr entzckiiek nsck

!snxem l.si6sn , unzors liebe Uuttsr,
Lciiviszermutter un6 <?roLrntiitsr

WM 5MU . Kit .
xed

^Itsr von SS Iskien .
Die trsuernäen Hinierblisbsven :

^
Io!'snn Ss^Inxsr u . 5rau
familis kugust 8sTii?y «r
fsmilis Lobsztlzn Lsringer
lZor-i Ksriisrt , xsd , S»?inxsr
Xsrl Kerli »rt v . Lnlce lcinljsr .

Xsrliruiio , äsn 2i. ^nli 1980.
?r»usrdzui : IZernk »rästr»L^ g.
Lesräisunz : Oienstse , >Zen 27 . ^uli ,

n»ckmitt»xz '/z3 llkr . 1192 (1

loäes ^ n^eiAe'.
^ieine Oattin , unsere liebe ,

xute Nutter

xeb . krsnk
ist deute >vodlvorbersltet 2vr
evixen I?utie einxseansell.

Anilin «erold, IlMlsirsI,
u . k'suls Mrold .

Ksrlsruiie, >Ie^Icenstr . Ss, III .,
6en 25. ^uli 1920-

keeräieune : Mttvock, 6en
28 . ^uli , mittsss 2 Ukr von 6er
k'risdkokkapells sus.

Heute nackt versebisä in idrsr Hei¬
mat naed sekvversm I^eiitün unsere Iin?-
iSdries livodin unrl tueubesoricteHaus-eevossin
Anna80pki6l . umpp

>Vir verton cis7llslm «g?an ?srien stet»
ein lianlcbare » ^ultenken bsvadrsn.

llr. k? ietiArlj Siklkfelä.
üarlsruko. 6en 24. ^uU 1320 . L33S86

>>n >« ci«r Preislage stets vorrstix . 7115 I
I (l28cZ? VV . (ZutMKNN. ^ °/,ws7»s

"

5lstt
^ka/'t/la Xunltz^N'

T'/ieocko/ ' //e/mstäcite/'»
Ventobte

217703 LZ . »920.

5tstt Karten .

friedrich Mezsbeches
Emilie wessdecher

geb . Ivos
^ vermshlte --i

Ksrlzruhe-Mahlburg .

l I««»t»«. Ski» 2S. .'«II. 11« l
6roßksmpktsx im Lo !o88ellm

20 Kunden mit leiektsn^ kampfkanäsolluken ilMÜrl,
pp «»r — iiss«»KiNDksmZskz ^

kMiedM liark kii .

tteute sdenä 8 vkr -
' (Zroßes -

öM Kapk! !8 lZk8 Ssil. K. -V . -Kgl8 . m .
Oirigsnt : Odsrmusilcinsister itterndus «»-

? StSIltSNM ! tll5 . liS !I88I '
inxenieur untl L !»eml ><« i- A«?Z

o »l ssw kZureau von 8k?QlZt>ni's! I. ?5I ». n»od
kZöi-iin LW 4L , fi-ivkii-iclistnslZs ^^ö, verise «.

TurüekZelceZirt
^

Dr . ^ anson ^

Groher Posten

und Eisenbahn - Schienen
»« Bauzwecken bat billig »u verkauf ?«

H . David , Karl-Wilhelmstr. 38
Telefon L0S7. 117V «

LbstMhle »öS Vresse
acbr.. aut erbalt . ivand-
betriebi, zu kauf , aeiucht.

Angebote mit Preis u.Größe unter Nr . AI77K1an die .^lad , Preise"
SiAS-kS ?L? «;ar
Ga « t « i» mit Garten¬
bau » n . Obstdiium .. auch
kl. Billa od .Einfamilien-
auS m , grobem Garten .
Zermittelun« anaenelim .Srieörlch? r>lavNr. U.
Neuzeitlich erbaute»

Wohnhaus
mit Garten von Selbst'
käufer aesnSit . Sine
Wohnung braucht nichtfrei zu werden.

Angeb . unt . Nr . V !i MS- - »?ress . " erb

LttlinZerstr . I^r . 29.
IlSVft

ist auf etniae Taae in der Woche »« ««»aeb«n.
Elektrische Beleuchtung . ZI7840

Restauration z. Wolfsschlncht ,
«?eorg S '.IÄs », Echützenstraße ia.

/ e»n/tiye
F/n » c/l/un t/t ?n

Vertrauooswitrillss Vertreter essuedt.
»o ^»o ^ o ^ o »o «»o ^ o ^ o ^ o ^ o »

^ ur Ksise ^ eit
besorgen 6ie

^bkolunx u Xukukr von
(ZepÄcksiilcken aller ^rt

keisexepSck- Irsnzportverstclicrunx .
Werners (Zärtner
>wtLeke (Zepäe!c1>sstätter«i Hauptdakndok .

— Velek«» 447. — 11S0S

- «i ^i - ^ at >on kaufe
pßK § 8NW .

Bezahle böcksten TagesvreiS.Krieastr, 81 . vart .
ZisgrreMil?!e ! -Fgme ?'
zu k« ufen geiuciit. groke
u . mittl . deutsche ?>orm .
Angebote unter Nr . 27«
an Rla » Hagsen ^ein ^V, « I- r So« s»an, . AW5 ?

Wen gchcht :
ea Km Tran» miff.- Welle,
Z» mm . 8 dazu oaiseude
Hängetag .. Zvm Riemen.
» > mm breit . IN m Rie¬
men . 4l> mm breit , in
Stücken verschied. Länge ,einige Barallel - iZchraub-
stöclc , Werkzengstabi ?>. K.
K. IN , 12mm rund . 1SX1Z.WXlS vierkantig

S»mitt » « iible»
^eifiiigstraße Z9. R .?ZVM

Zu kaufen gesucht:
lackiert o ?-. vol . . u .Diwa».
Tingev . in . Preis u .B?«7Z
an die „ Bad , Presse ".

« ri - d - S, bessere »
Eßzimmer

zu kaufen aefucht.
Offerte über Gröl!« undPreis unter Nr. M7S34
- n die „ Badische Presse "

Au » gut. Hau^e sos. zu
kaufen geiuÄt : 2 Aedern -
kovfkilsin . 1 Kindersitz-
stubl . 1 Cbaiiekngueobne
Decke . l klein . Emailberd,
Offerten: PoitlaaerkarteNr . 7» »arlsrube N . I .

Zu kauf , aeiucht : Weifte
und farbige TilÄtillHer,
Kovkkiffen . Rett- u . Leib¬
wäsche , Handtücher usw.
Angeb , m . BreiSaua . «nt,
BK8SS4 an d . ?^ad . Preise.
Gebrauchter Herd
wenn auch defekt, z. kauf,
gesucht. Ang . u . BZS578
an die ^ Badifche Presse ".

H «r «e » - od . Damen¬
rad für Invaliden itinke
Kurbel feststehend» ,u
kaufen gesucht. Offerten
an «r . »« im . Pf- rzteim.
Hohen,overnstr. »».

2178S1

w >«bilMSK- rle» ^ MUD :

Einige tankend «tiick
Wem - und Most Fäffer
von M- 5M Ltr .. «aasrfilsse ». ovale und runde,
von KM Str . bis 5 V00 Str .. EinschlaKMNer' etibene .
ca. SM Str .. mit u . ohne Türchen . 1111S

Anton EinheMg ,
S -,^n-rstraÄ^ .

°
—

°»«rn?5r« -»e- ^ S4.
Billigste v- ,ug»a>telle für Wtederoerkänker. —

Sßsu , ü » ke ?
beste württembg . Ware, liefern jedes Quantum
« Oznabel » « » .. Grokhdlg . Tentlidnenrent . »sua

» T» t s
g«geu «»,»« . m. Gr.,
zu tauschen gesucht. An¬
gebote unter Nr . Zl778S
an die „ Bad . Presse " .

MM

kliWM » W
Schiitzenstr . 8«

kaust sämtliche
praÄolrts u zahlt die
höchsten Tagespreise, »ns

MV

Kaufmann, mitte 40 er,
kath. . mit gr . Vermög u.
autgeb Fabrikat . - Gesch ..
lucht sich z>! verbeirate ».
Damen. mittl .Grötze .ent¬
sprechend, «ervältn . wol-
len ausiübrl. Angeb . mit
Btld . weliv . zurückgegeb.
wird . unt . Nr B24S50 an
dte Bad. Presse abgeben
DiSkret. geaeben u . erw.

Gebr . Möbel
teder Art bis zu d . hoch¬
feinsten . ga» ,e ttinrich-
tvnae » sowie eiuzetne
Möd - tftücke.Bett - u .T - v-
piche . Lauser . Liuolen «
ic . kaust fortwährend« . Möbelgesch..

Tt « iustr . g . 738STelephon Nr. 1581.
W«»»m« ister . tn siche¬

rer Stellung . 47 Jabre,
wünicht sich mit Kraust »
od Witwe von gut. Ruf
und Charakter in Bälde

zu verfemtet !.
Angebote unt . A17745

an die .Bad. Presse ".

Kaufe
aetrag . Klsid«r.vchub «.
Vsaudjchswe . W «id -

A . Schap ,
« 7 I6 » l »er »tr « v « S ? ,

«Ein» . Waidbornstr. i.
Etniame Lauvwirta -

tochter , » ni . 23er , mit
guter Aussteuer u. Ver¬
mögen . bittet um Brief-
wech el zw . Heirat . Ang.unt . II. k. V 92S,A2VW
an die .Bad. Presse " . MW KM !

Heirat .
z?s ;rkÄ ' Ä >W
Fräulein aus besserer
Familie kennen L» ler¬
nen im Atter von 13 bis"»S5nt . Nr. v«.»S70
an die . « ad . Presse ".

MswAUSoder
llbcköÜUei'tMMli

mit sofort beziehbar .
Wohnung »u tauieu
« esuchi . Angebote
unter « r . 4SS4a an I
dte vab . Presse erbet . I

Ä « tanwn a « s« «dt :
VsmsnrsÄ

mit od . ohne Bereifung.
Gefl . Ängeb . an Vortel
in Kork. Heilanst .

Kleider
allex Zirt . Wäfche . Schuhc
Vorhänge tanft fort¬
währendü»r«ll>!tn«l<>

Zädrtngerstr . vi, . Zi?«
Telephon M5,I .

« VXSN ,
einige Paar , sowie ein
An <n« mit Preisangabe
»u kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . ZI780K
an die . Bad . Presse .

Konditorei
m . Kaffee, in bad . AmtS»
ftadt . Tageseinnahme ca.^ KM.—. Anzahlung ^80000.—. sofort beztebb.
Kolonialwar .»
MefchSit . aute Lage , dohe
Mieteinuadme . ttiiufer
fitzt frei , sofort beziehbar .

Eckhaus
tn Pforzheim. Laden und
Werkst.. » Ztmm. beziebb.

Landhäuser
und Wirtstaste « sowie
ander - HLuicr . Isfort be-
ziehbar . 11880

M- Viism. HerrenktrN«. »«.
Zu verkauf «» :Horizontale

ZWps - MMW
lv effekt. ?8 . mit allem
Zubehör: dazu : 4548a
1 QuersiedeiKessel
von 1Z qm Heizfläche.
K' i, Atm ., mit Sveife
vumve und VorwärmerR - iervoir . — Die ganz«
Anlag « war bis vor
wenigen Tagen im Be¬
trieb u . wird weg. elektr.
Einrichtung entbehrlich

Aniragen erbeten an ^
k> ii««Ir. I lt iU^k^r.

Eisig- u . Senf -Fabrik.
SteinbaS » (Kr . Baden ) .

m . Wasier
decken zu

verkauf. Bruunenitr̂ T,
Mit»«»». L178S ?

Sommer -
Aufenlhalts -Gut

Ein neutrbaut. Wohn¬haus , besteh, au » 4 Ziknm .,
Küche . Keiler . Scheune u.Etallung nebst ZZZ s Fel¬der , Wiesen u . Bergland,in berriicher Laae desmittleren bad . Schwarz -
waldeS , ,n veria « en.Geeignet für Sommer-aufentbalt . Offert, unt .M4M7 an b . .Bad Vr

Colibri »/>« . Phaeton.4 sitz ., gut. Bergst.. wälir.Krieg gest . , nen lack,fabrv . bis auf Gummi
sof. ,u verkauf. 1l «19
ZrlieereiEglüii .Dllrlch.
^ mÄ- Schlafjimmtr
vreiSwert z» verkan'en.Zu erkr . Montag v . 2 b . K.
W -,l >str . 48 . H . ? . ZI780S

ZZsGeßsr ' -
meisk »-

2IMMSI '
ookivs , »»«Zok

eingsis»,^ , M« g.PIsRzimsngoidiil. ru vs^ lisu?.
^ n?edote unt. Xr-

4S3la an 6is „ ga6.Dresse " erdeten.
2 gl.
mod.mit vrima Inhalt , besser.Bertikeu. Tische. Gitihle.«»riinke . Kommode .Gviegsl. Utr sa »- b . Bei »,KinderdZt «. Schreibtisch ,
billig bei Zi7«U4«»«»er. Möbelgesch..
Ludwig - Wilbelmktr . 1 ^.
Schreibmaschine

Hammond . Tasten¬
maschine. iehr gut erhalt .,
geg . Gebot zu verks . An-

eb . an W . Diehl . Heidel -
er « . NeuenheimerLand-

ltrahe 4S . BZZN46

Format 13/18 . Dovvel-
anastigmat. sehr gut er¬
halten. preis»?, z« Ver¬
lans «« . V3» gb«
Rtivvurr . Lehre Ätstr. 8.
EinmaGtänder,

verschied. Betten,rsvara ^
turbedürfttg . BZM8Ädleriir . »S. Schwab.

Elektr Znalamv «
f . Wohnzimmer. Mefiing .
1 Nahrradrahm .. komvi ..
bill . zu verkauf. B35020
Kilrnerstr . 18 . IV .. l .

Einjer-Mmaschine,« verkansen . BSSS80«erwiaftr . 14. Stb.. >i .. l.
Badewanneu

2 fast neue, emaill.. zu
verkf . Beierth .- Allee 1k,
I . St .. Ein « . ? . B33Ü0»

ZZ7784 Ritterstretze »-
Kleiner Herd

billig zu verkauf. 11877
NuitSftr . 17. II.

2 Kochherde
Z17S72 Werderstr. SS.

3 sehr gut erhaltene
Herren -Räder
mit. Gummi u . Freilauf
sind ausnahmtw . billig
abzugeben . 118Z1
I?i»n !r ki«rIili»S«r«

Fahrradhandlung .
Bachitr . 58 . Telef. 3104,
Fahrrad « "/
S-Isina!tr . Z4 . II. B» 894
Fahrrad
Kr ° n-nstr. 27 . lll. BS»8«Z
Preis S50 Z17KSS

Werderstratzc SS .

Hemv ' M 'ZU "
Ritters «» , s , Z177 S3

1 zweisitziger
KikßersosrltvaW .
t Kastentinderwaaen .
I versteUbarer Kinder »
stnbl und 1 Knadenan-
»na für das Alter von
4 Jahre», alle » noch gut
erhalten , »u verkaufen.
Auzuieben am Montag
nachm. von 1 — 8 Uhr u.Dienstag vormittags 8
bi » 5 Uhr nachmittags

Zu erfrag bei HauS -
meitte Wasner» Krieg -
ftrabe 5. ZI780S«uterh . blauer Kasten
Wage » zu verkf . Durl
Allee »4 . IV . N -W,48

Siavpsp»rtwagen u.Kinde «wa». zu verkauf.
L » dw ..Witbelm«t. 2 . iI . I.
Kleine « «inderwaaen
u KinderNavpttndl zu
verkaufen. Bnrkhard ,Z178M Lachnersir . 18 . v .

Schöner B3W74
K !lzSkrlitll - o. Eiw!Z8! !,
gut erb., vretSw. »n verk .Schmitt Gcrwiastr .pl . i!

SochzeltSanzn .mittl
Gr . n . «»apv^ lindss
zus. für ki»l> ^ zu verks

Lackmerftrahe 18. vart .
817837 Burkhard .
HoKzstts - Anzug
wie neu .mttSeidentvieg .
btllig <»bzuaeb . B33S88

Seisingstr . 2k. l.
2^ ;» Meine

Daiinenvecken
fast neu . 1 Ebaisclouaue
b . z. verls . B3ZK4Ä
Tav» Ernst, Steiuftr . ÄI .

1 Z« tiuderl>« t Stock .arauerAnzug . Friedens
wäre , zu verkanten.

Sofiensirake Nr . 54.SinterbanS . BZN -144
Zu verkaufen 1 Paar
Milit .-Schuhe

Nr . 41 , Z Paar bereit»
neue Serrsn - Stiesel
? ! r . üg u 40 bei ZBols,WolfartSweierstr.12 . 0««s

Hiesige Bausirma sucht f.
Buchhaltung und
Korrespsndeuz

zum baldigen Eintritt
emen zuverl.

Kaufmann .
Für tüchtige Bewerber
aussichtSr . Stellung . Er-
schövieude Ana . u . ZZ7823

die . Bad. Vreffe " .

findet tüchtiger Bnch -
haiter . der üb . genügend
freie Zeit verfügt , um
eine klein . Buchführung
>n Stand zu halten.Genaue As geböte mit
GehaltSansvrücheuunter
Nr . 11882 an die .Bad.
Presse ".

Auf sofort oder fväter
suche ich jüngeren Ent¬werfe r mit Vorbildung
im Feuervcrsicherung»-
wesen . Persönliche Vor¬
stellung vormittags . Auf
Wunsch auch Heimarbeit.

Handichristlich . Bewer¬
bung und Zeugnisie mit¬
bringen. 11777
W . Notbermel , Bezirk »-
direkior. Doualasstr . 10.

Existenz.
Zur Leitung meiner

Hauvtfiltale in Ksrls-
rnde . Ladengeschäft, mit
EnaroS-Versand in Zt^-
kerwaren, junges ttv«-
»aar , welche » 20000 .»Kaution stellen kann , ver
sofort von Zuckerwaren-fabrik aesncht.

Angeb . unt . Nr. Z178ZS
an die » Badikche Presse ".
Voisrr Rebrs^erdkenst
sitr jedermann , ohneVor -
kenntntsse . Neu « Artikel
zu verkaufen. Vorzustell .
tn der Zähriugerstr . 33.
bei VMntk ««. Z178,0
Tüchtiges » . gutemvfovl.Mädchen

selbständig kocht,sowie alle im SauShalt
vorkommenden Arbeiten
versieht , kann sosort ein¬
treten . Zweitmädch . vor¬
banden . 4SK8a

Sra » « lbert Kovv .
Villa Kovv .VsorzSei »»

Landhautstrabe 25.
Monatsfrau

zum Reinigen für zahn¬
ärztlich « Praxi? gesucht.
Katieritr . 183 . Z1778S

kn >k« fsM -VmicliekMgs ^ - li.
sucht für ihre neu zu errichtende Bezirrsverwal -
tn»g in «»rlsruk« einige
Kksmts ° Ser Lssmtinngn

Z17824
Branche , sowie «enntnisse in
Maschinenichreib -n erwünscht .
.. » WK.N -»

al» sebr einträglichenNebenberuf zu ver-
geben . Ausführliche Angebote unter Nr.
B25005 an die „ Badische Presse er

Zeitnngsträgerm
fleißige ehrliche bei tartslicher Bezahlung f»r die

Weststadt gesucht .
(Nähe de » Mühlburger Tor 'SI.

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
Sarl»»»»«.

LsNsn ?
2u ssdr vorteillialtell

vei«L«»IIsn, Mstnsizien, Vovi»-dsitsn , Ms,on , rslisnn ,llounori , Itinckvnbett «,,.
Lsslektl ?un « erboten .

ksttsn-
kaus ^

<isisei -»5ns0s 1K4 , Î Iäkv ttaiiptpost. D

!ti» 8uoe erboten .

uckclskl l

TiiÄtige»
Mädchen

mit guten Zeugnissen so¬
fort od. 1 . August gesucht.Karl - Friedrichstratze 23.
4. Stock. IlSlk

UgW WU
Ein braveö . sleisli «.

SausniSdchen, «elÄ>
kochen ob. nZiüen kann»
gesncht. Hoher Lodn
n. ante Bervslesnng .

180« Kriessstr . 14Z.
1 tüchtiges , selbständig .
Mädchen

da» kochen kann , für so¬
fort oder I . VIII. 1320
gesucht, ebenso ein jün-
eres WZiidch « « als

Zeibilse . ' 1007Ettli „ k>erstr. Z7. II .

WNMW
Verheiratet . Herr ohneKinder, 43 Jahre alt, au»

dem Hotelfach, tu » jetzt
selbständig oewesen .
su «k- t BertrauenSvost .
in Hotel , Restaurants od .Sanatorium , war srüber
schon Direktor eines Sa¬
natoriums . oder auch
Stelle al? Filiallett. gl.
welcher Branche . HobeKaut, kann gestellt werd.
(NeÄ . Offert, unter Nr .
B24373an d . Bad . Presse .

LanaMrige , erfahrene
Krankenvflegerin suchtStell«n« bei einzelner
Dame oder Herrn als
Pflegerin oder SauS-
httterin. Angebote an« . M . . ? „«esbaus.Strfchstr. Mb . B3»V7>'>

K«td. Miid»«n. Ende
20er , aus gurer Familie,verf. im Haushalt , suchtStelle als
Haushälterin

oder Stitde. Angeboteunter Nr . «24387 an die.Badische « reffe ".
Haushälterin .
Fränl.,33 Jahre wünscht

Stelluua ver 1 . Oktober
bei älterem , alletristeben -
dem Herrn .

Ana . unt . Nr. Z17844
die .Bad. Pr -ffe".na

BeffereS Mädchen , da»
selbständig den Haus¬
halt führen kann . f »cht

Stelle
in kleinerem Haushalt .

Offerten unter Z178SS
an die „ Bad . Presse ."

Junge » Mädchen ISJahre, sncht
SteSle

in besser. , ruhig. Prtvat-
Haushalt , zur wetteren
AltSb -ldnugtnder Küche ,Haushaltung . PensionS -
Ausbildung vorhanden.

Schriftl . Angebote unt .
B25s >01 a .d . „ Bad.Presse .'

Büro -Raum
Varterreraum . SL
gmgroh. in der Karl»
ftra » e bet der Hauvt -
voit at» Z17723
Büro zu vermiet.

Anfragen an
Lameystratze 43.

WoVMWStllUllll
vou Pfor/iheim—Karls-
rulie . Schöne 4 Zimmer -
wovnuna gegen «ine
3 Zimmerwoftnun » mit
Maus in Karlsruhe zu
tauschen gesucht Angeb .
» Nnstr . « M

7— 8 Zimtuerwobnnn «
lmöglichst Westen » gegen
7 Zi « merwoSu « ng in
Stntisart zum 1 . Sevt .
od . iväter gesucht. Z1780S
Hauvtuiann Vlollos ,

» tutt « art , Gartenstr . SU.

schSneSZi«mcru>obnn»«
mit Bade,immerlBetert -
beim » gegen 1 Zimmer«wrkn« i,g mit Maniard «
in West- od . Südwettktadt.

Angeb . unt . Nr. ZI783San die ..Bad. Presse ".
Taus6 )e

4-Zimm .-Wobng . m . Au -
b 'bör Süd-Oststadt gegen
gleiche im Westen oder
Südwesten.

Angebote «nt. ZI784S
an die .Bad . Presse " . .
Möbl . Zimmer
an Herrn zu veim . a«s
l . August . Birtr«Moi «>e-
Brauerstr . 5 . v . B33828

2 schön jnöbl . Ziu,m«»
(Wohn - u. Schlaf ».) auf
sofort oder 1. August
an nur sol. Herrn >>t
vermieten. Näh . Zent«
n «r . Markgrafenitr . 2ö,
2^Stock. BZ8SS4
ZU«,»,?? ir- 't

an iolide Arbeiter sosort
zu » «rukieteu . ZI774 ?
K » ru « tiLer . Ettltnger «
stratze ZI , varterre.
Miivl . Ztn - Ul «« zu ver¬

mieten. «SchliU . Luiien-
strane 48 . 4 . St . Zl734t

» e «r « Ä ZiMmer „u vermieten , woselbst
^ie Möbel verk . werden.
Wall iuaer . L ^ovoid »
strafte 3Z . II. . I . BWU ?»

» ». s —z Ai » «» »ex « » b » -
ver bald oder wat «?
su « ieteu seiucht .

Gefl . Offert, m . Preis¬
angabe unter Nr . 1184?
an die „ Bad. Presse .

Flüchtlings - Ehepaar
sucht vasscnde

Wohnung
hier od . in der Umgebg.
von Karlsruhe , evtl. gea-

. ..erten unt . Zl7L42a »
die » Bad . Prcff«" erbet..
? Vl! ilöktlS
tn uur gut. Hanse von
alletnst. Dame soso«»
« «sncht . Angebote unt .
Nr . Z17K48 an bte . Ba ».
Presse " erbeten . ^

Ebevaar sucht

1—2 Zimmer
möbl .?A?g

*
u . N

"
r .Z17«^

an die „ Badiiche Presse,-
jung. , solid . Herr f«K^
gesundes , einfach, «ob ».
fofortod. fvitter. ( Mittel-
stadti. Angeb . unt .
B8»gg« an d . Bad. PreLe-

Ruhiger Student imbt
Zimmer

ort oder 1 . Novem^ j
Inaeb . unt Nr . Zl ?»»*

an dte .Bad. Presse .
I od . 2 ichöu möblierte

sevarat, v. I . Aug . geluM
Angeb . unt . Nr. « 5»A?and. Bad. Presse «ÄL-
Sllbs« ms »l. 1 oder 2

Zimmer aus 1 Aug . SU
Angeb- unt . Nr.

an dte Babtsche Presse
erbeten.

K ÄM
von ges .. ruh . Kaufma«"
^^

Äns" unt. Nr. Z1.7318
an dte .Bad. Presse ^.

Sun «, asdild . M«?"-
iBeamterl sucht U
>. Aug . s«hr S«t «WZimn»«« . am ltebit «»
bei alleinstehend . Dame
Gell . Offerten unter NZ
B3M32 an die
Presse " «rbiten . -

Junger, «cd -Herr
M >. zw>>«

m . aut . Pension in v"« ,.Hauie. Angeb . ui^B3SS04 an d . Bad. »15^!
Junges Ebevaar >»w

ulmN . Ämmec

Gesucht « kii vs « BehsrSk
6- 8 BLro -RSu « « tu zentraler Lage .
Bahnhofs. «Wohnungsamt dringend vor« e >>r .
Gefl . Angebote unt. Nr. 11 84U an die .Bad.^ r«ll-

« «sucht zum 1. Oktob . evtl . früher S
Wohnuna . modern , mit allem
Gegend . Off. unter 1 .̂ U.L2,
» ein L. Botler . Siet .
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Die Meisterschaften der badischen Hochschulen.
!»l ^ ^ °rlsruhe . 25. Juli . Der Stärkung der akademischen Jugend

Hilfe an vom Wiederaufbau des aus tauend Wunden bluten ^" » lyUse an vom W
. ^ - rlandes aalten die Wcttkämpse . die die badischen Studenten

>i!he
" andeshochschulen reiburg , Heidelberg , Mannheim unid Karls
n üKainstag und Sonntag in der Landeshauptstadt Karlsruhe

^
'
^ inenführten . unl zum tzrstenmalc weder feit 6 Jahren die Besten

°»ch w Zweigen der Leibesübungen festzustellen . Zugleich
.^ Urde dadurch nach auß ?n hin gemeint , das; die deutsch? Studenten -

^ >lfängt — wenn auch nur langsam — den Zug der Zeit zu
daß der Student , der HoHchüler , der später an führender

öez deutsclxen Voltes stehen soll , nicht nur geistig sondern auch
^ ^ uch vorgeb ldet und gekräftigt sein muß , um gewappnet zu fein

^ harten Erfordernisse seines Berufes ,
^ Student muß Beispiel sein und Wcgnieiser , er muß in allem
äe s ?" ken der Notwendigkeit der Leibesübungen hinaustragen in
ifg, ? 5ü ?e des Volkes . Nens keriäs m corpors laeer toso ! Eine

V. Mrungssähige Seele in einem geübten Körper !
^ in- , Samstag früh bereits begannen die Wettkämpfe , zu denen
.'jy, . ° >s 200 Meldungen abgegeben worden waren , m t den Vor -

Am Abend folgte zu Ehren der auswärtigen Gäste ein
u ngz abend im Stadt garten . « der die Karls -

Studentenschaft zusammen mit ihren Heidelberger ^ reiburger
^ ^ ^uheiiner Komilitonen bei den Klängen des Musikoereins

Mannheimer Kommilitonen bei den Klängen des Musikvereins
ÄÜ? " in fröhlicher Runde in lustigem Kreise bei den lustigen

^ » tenweiscni.

^
Ter Hauptsesttai

>z^ .°" ntag , brachte schon in aller Frühe die Fortsetzung der Wett -
!o im Tennis , Turnen , Schwimmen und in der Leichtathletik .

Nachmittag bot der ideal gelegene Hochschulsportplatz im Ha -
^ '^ tten ein hübsches Bild Den mit den Fahnen der einzelnen
H^ kationen geschmückten Platz upisäumten wohl fast 2000 Zu -

Unter den Ehrengästen bemerkte man u . a . Geh . Rat
Z^ örer vom Kultusministerium , Oberbürgermeister Finter ,

der badischen Hochschulen , darunter den Heidelberger Rektor
Kassel . Geh . Rat . Prof . Dr . Hah n -Freiburg usw . Die

Knipse sx ^ st brachten zum Teil ausgezeichneten Sport , der >n
^ „ .̂ uzelnen Rennen dem Zuschauer einen guten Einblick in die
!>̂ Mitte des Hochschulsports gab . Die Veranstaltung lag in den
5 des Akademischen Ausschusses für Leibesübungen an der
ijq Zither Hochschule, der in der kurzen Zeit seines Bestehens , Tück -

Gleistet hat . Am besten schnitt in den Leistungen die Universität
Iii«. - ? ab . die nicht weniger als 14 Siege buchen konnte , dann
I Karlsruhe mit 11 , Heidelberg mit 4 und Mannheim mit

^ Einzelnen nahmen die ^" ettiämpfe folgenden Verlauf :
Tu i .en :

Turnen , das am Sonnt 1 früh stattfand , brachte recht gute
^ , .^ Ken. Besonderen Fleiß verrieten die Musterriegen , sowie die
!t, . Hungen , die unter Leitung des Hochschulturnlehrers Leonhardt

Die Resultate sind :
5». ,? ">?elturncn : 1 . Wilhelm Karl . stud . mach. S .B -V , Eberstein -

60 Punkte : S. Ludwig Frese . A .T,V - CH- ruSkla -Buround -
53 Punkte Hermann Harz , stud. slektr . Freie ^stui,enten -

>Z °rlzrubc 53 Punkte : 3 . Otto M ' kcr . cand . med - V,D .st . Fre, -
^ Punkte : 4 . Karl von Langsdorfs , cand , arch , 5?r . « tudenten -

'°" ŝ -? rlsnibe 51 Nunkte : 5 , Karl KcrmaZ . stud , mach. Kr - Stud -n -
»jj^ . Karlsrube 49 Punkte .
^ «Nerri . genturnen : Die Karlsruher Burschenschaften ^Arminia ,

Teutonia ) erhielten mit vorzüglich ausgeführten Keulen -
ebenso wie die Tprnerschaft Cimbria -Karlsrube mit ihren

^ icbnetcn Stabübungen die bäckst erregbare Punktzahl -
.
' ^chzeitig mit -dem Turnen fanden im städt . Schwimmbad am

^ "Hafen die
Schwimm - Mettkämpse

^ ^ besonders den Karlsruher Schwimmern gute Erfolg « brachten ,
die akad . Abteilung des Karlsruher Schwimmvereins so-

beliebige Staffel über 4X50 m , als auch die Hochschul- Lagen -
^ iv° die Karlsruher Hochschule gewinnen . Auch die übrigen
, ^ Zeigten guten Sport :

Ä . 4XS0 <beliebig ) : 1 . Karlsruher Schivlmmverein , akademische Ab'
"

Kltzer , Wolf . Vielhauer . Volderauer ) 2 Min , 27.S Sek . 2 , Heidel -
^ -NW- 30,4 Sek . S . Freiburg , 2 Min . 41 .8 Sek .
A.Ttt ^ Bnistschwimmen : 1 . Frevtag - Schwimmsportverein Frciburs 1 Min .

" j 5^ aVn - Mannhelm 1 : 45.4. 2 . K . Viclhaucr -Karlsruher Schwtmm -

? »? ?.̂ nschwimmen : 1 , Havn -SchwinrmsvorNi - iein ^ flrciburg 1 :Ivo '
^ l, >? „RN >,enschwimmen : 1 . Hahn -S -stwimmsportverein yreiburg 1 : Zy ,
Vea^ Aarlsr , Scbwimmvcrcin 1 : 31.8 , 3 . A . Richter-Heidclbcrg 1 : 36 .!
^ _ ^ « wimmlportverein Freiburg 1 : 88,S .

IVO w <Scitcns » wimmcn : 1 . Diefscnbach -Ghibellwia Karlsruhe 1 : 32. 2
H. Volder « uer-Karlsr . Schwimmvcrcin 1 : 3L, 3 . Wolf -KarlSr , Schwimm -
verein 1 : 4K.

Springen : 1 . Zahn - Mannheim , da allein am Star « zugesprochen.
I0N m beliebig " Schwimmart : I . Baltzer -KarlSr . Schwimmverein I : 20,2 ,

2 Halm -Schwimmsporwerein Fieiburg 1 : 23,K . 3 . Winlelmann -Heidelberg
1 : 24,6 , 4 . Lcscrcnz-Heidelbcrg .

Lagenstaffel 4Xl >a m : I ikarlsruhcr Schwimmveri -in . akademische Abtei ,
lung (Bielhancr , Baltzer , Diesfenbach , Wolf ) 2 : 45, 2 . Freiburg 2 : 51,S,

Tvrnspiele :
ffaustl 'i' ll : Un versitSt Freiburg gegen Hoe»Ichi'le Karlsruhe 93 : W

Punkte , Im l^ndspi ! ! g winnt Universität Freiburg gegen UnivcrMäe Hei¬
delberg in glänzender Form 70 : ?3 Punkte ,

Schlngbi ' ll : Universität Freiburg gewinnt gegen Hochschule Karlsruhe
mit 70 : 38 Punkte .

Di « Tenniskämpse .
die auf dem Albspor platz ausgetragen wurden , hatten eine besonders
gute Besetzung gefunden . Die Herren - Meisterschaft gewann in guter
Form von Eündell -Freiburg , der auch das Doppclspiel zusammen mit
Kraske gewinnen konnte .

HerrencilneN >nel : 1 , von Gllndcll -Fr ?U>urg gegen Klimpers -Karlsruhe
mit 8 : K, 2 : 6 , 6 : 4, k : 3. 2 . Kraskc-Frciburg und Sior -Freiburg mit glei¬
cher Tunktzahl .

Herrend ^ppeNpIcl : 1 . von Gündell -Kraske (Freiburg ) gewinnt gegen Sior .
Sibol , (Freiburg ) mit k : 3 . 4 : 6. 6 : 4 . k : 2.

Hocken :
Universität Freiburg gewinnt in überlegener Form gegen die Universität

Heidelberg mit 10 : 0 Toren ,
Leichtathletik :

Weitsprung : 1 . W . Krellenberg . Freistudentenschaft Karlsruhe K m , 2 ,
W . Laubach . Hock"y -Abt . Freiburg 5,32 m . 3 . E , Schlünder , N .-T .-B . Che--
ruskia -Burgund Freiburg 5,64 n .̂ ,

4M m -Laus : 1 . Otto Brill . PHSnix . Karlsruhe 5« Sekunden . 2 Hönszler.
Burschenschaft Alemannia a , d . Pslug Halle (Freiburg ) S7^Sek . 3 . Schweizer .
Hohenstauseri' Freiburg 58 Sekunden ,

Dl ^k'^ werien : 1 . E Schlünder , CHcruZva ^v «ran « d Freiburg 33,32 m .
2 . E . Opiv . ?lka>dcm,scher Sportklub Heidelberg 2Ä.07 m . 3 . H . Eckert , Frei -
studentenschaft Karlsruhe 25,44 m .

4X100 m Staffel : 1 , Universität Freiburg ( Sanier , Nickelsen, Grünewald ,
Laubach) 48,4. Sek , 2 . Hochschule Karlsruhe 48 .8 Sek . 3 . Universität Heidel -
berg Sckrnden ,

1500 m Laufen : 1 . H . Schiller , A -S -C , Setbelberg , 4 Min . 43,2 Sek , 2.
Dr . W . Bürger , K,F,V Karlsruhe . 4 Min , 54,S Sek ,

Hochsprung : 1 . W , Krellenberg . Frcistudentenfchaft Karlsruhe 1 .K5 m .
2 . Sans Junge , Freiburg 1,60 n>. 3 , L . Krese, CheruZkw -Burgund Freiburg .
I .60 m .

Speerw -rfen : 1 E , Schlünder -Cheruskta -Buraund -Freiburg 44,54 m ,
? E , LPI »-Ä,S,E -Heidelberg 36,34 m , 3 P . Schnlid -Freiftudentenfchast
Karlsruhe 36,22 m .

100 m Lauf : 1 ? k. DSrsfel -BurschcnschaftüZin-ta-Heidelberg 11,4 Sek, ,
2. A . Sautcr -Hohenstausen Freiburg 11,8 Sek, , 3 . F , Gninewald -EhcruSkla -
Burgund -Freibnrq 12 Sek .

Schwrdenstaffel : I , Hochschule-Karlsruhe (Brill , Krellenberg , Becker,
Oderle ) 2 Min , 22 .4 Sek . 2 Universität Heidelberg 2 .23,1 Sek ,

800 m Lauf : 1 H . Nifse -A .S,E - Heidelberg 2 Min . 14 .4 Sek ., 2 Dr
800 in Linis : 1 . H - Rtsic. A .S,C . Seidelbg 2 Min . 14,4 Scl , 2 K , Nohde -

Hoaev -Abtl « , Freiburg 2 Min 15 Sek. , 3 , Dr . Buracr -Kcrrlsruhe 2 Mln .
19,A S ' kuuden.

Olnmpitche Staffel : 1 . Universität Freiburg (Rohde , HSubler . Nickelsen,
Laubach ) t Min . 3 2 Sek, , 2 Universität Heidelberg 4 Min . 4,S Sek . , 3. Hoch¬
schule Karlsruhe 4 Min , 5,3 Sek ,

200 m Lausen : 1 I . Dörffel -Vinela -Heidelberg 25,2 S -k , 2 . I , Nicke '.sen-
kheruSkia -Freiburg 26,1 Sek ., 3 . H , B ĉker-Eberstein -Karlsruhe 26,3 Sek ,

Stabliochsprung : 1 , Hans Iung -vreiftudent -nschaft Freiburg 3 in , 2 . E ,
HSutzler-Burschcnschaft a , d Pslug -Halle (Freibura ) 2,70 m .

Kugclslvstcn : 1 . E Schlünder -EheruSkia -^ reiburg S .63 in , 2 Laubach -
Hockev -Abteitting -Fretbur « 9,36 m , 3 . Krellenbcra -Freisiudentcnscbast -KarlS -
ruhe 9,18 m .

Droifamps : 1 Laubach-Akademilche Hockev -Abteilung FreibNrg 248,75
Punkt ' , 2 Krcllenbcrg -Freistudentensch -ZtarlSruhe 244L Punkte , 3 Schliin -
der-«5herusrta -FreiSurg 216,25 Punkte ,

Erfreulich war bei den leichtathletischen Kämpfen das gute Ab¬
schneiden der Karlsruher Bewerber , die unter der Obhut der Karls¬
ruher Hochschulsportlehrer Amberger und Linnebach schöne
Fortschritte zeigen . Den Abschluß der Wettkämpfe bildete das Spiel
um die

badische Hochschul -Fichballmeisterschaft ,
das die beiden Mannschaften von Heidelberg und Karlsruhe ein¬
ander gegenüberfah . Im Vorspiel hatte Heidelberg gegen Mannheim
mit 4 .' 3 Toren gewonnen . Das Schlußspiel brachte der Karlsruher
Elf nach schönem Spiel einen glatten Sieg mit 6 :2 Toren (Halbzeit 32
Toren ) und damit die badische Meisterschaft .

Nach Beendigung des Spieles nahm der Rektor der Karlsruher
Hochschule, Prof . Dr . Paul cke . — der eifrige Förderer der Sport -
bestrebungen — die Preisverteilung vor .

Die nächsten Tage bringen nun in Hannover vom 2g. Juli bis
1 . August die deutschen Hochschulmeisterschaften sDeutsch -Akademisches
Olympia ) , zu denen auch die badischen Hochschulen ihre Besten ent¬
senden und die hoffentlich unseren badischen Akademikern gute Er¬
folge bringen .

KM« litt WM lmM i« SM
^ urlach , 26. Juli . Der Karlsruher Turngau . wel -

^ d?n größten Kauen des 10 . deutschen Turnkreises Baden

> ?<> ^ " ^ nlkete am gestrigen Sonntag hier nack , 7jähriger Pause
Zürnen , Die Vorbereitungen und die Veranstaltung des -

? si>kd,^ rde dem Turnverein Durlach übertragen , welcher durch einen
!̂ Krei^ Festausschuß in Verbindung mit dem Gauturnrat ein um -

I ^ Programm aufgestellt hatte , das dank der ^ günstigen Mit -
^

>r

yai und dura , feine rurnerl ' cnen Leuiungen zur wenuge
A>̂ >irnk auch diesmal albeo aufgeboten , um den vielen an dem

teilnehmenden auswärtigen Turnern die Stundzn in

. zur Ausführung gelangen konnte Der Turnverein Dur -
^ >

'
chon wiederholt die Veranstaltung eines Gauturnfestes

At hat und durch seine turnerischen Leistungen zur Genüge

roitnehmenden auswärtigen Turi
^ wie möglich zu maa ^ n.

nahm regen Anteil an dem Feste .
Die Einwohnerschaft

^ Der erste Taa .
^ auturufest wurde mit einem am Samstag abend in der

Alb 7 , .^ ttgcfundenkn Festbankett eingeleitet , welchem um
^ >,5. ein« Kampfrichtersstzung vorausging . Das re -chbaltige
Ässiib . , . ? Bestand aus turnerischen , gesanglichen und musikalischen

^ erste Vorstand des Turnvereins Durlach Herr
^ ^ iißte die Vertretlsr der staatlichen und städtischen Be -

>, ? di- 1 .^" ' tglieder des Eauturnrotes . die Vertreter der Presse ,
' ^ ' ahlreicken Festgäste und Turner , Namens des Eau -

? . Kaylsruh ^r Turngaues hieß >er Gauvertreter , Herr
^ Schmidt - Karlsruhs , die Turner willkommen u" d

»i über das Interesse der zahlreichen Teilnehmer bs-
ein Die Turner des Karlsruher Turngauez hatten «s

Ke Tur ^ " / ^ ' s empfunden , ein Gauwr ' sest zu veranstalten , um
" " d turnerislben Leistungen iin Bereinstnrnen und
^ messen. Wohl habe der Krieg groß ? Lücke» ge-

^ Ke?! „v I Karlsruher Turngau sich aber trotzdem >n aufsteigender
de,« dies beweise die große Zahl von 700 Einz ^lwetturnern

^ Redner schloß seine längeren , ausgezcichne -
ejn.^ " k!eu mit dem Wunsche , daß in der jetzigen schweren Zeit

5 , Nun beitragen möge , der guten Sache ' U dienen , —
! »er turnerischen Aufführungen : Freiübungen der

>tcr Turnwart Wackershauser ) , Stabübungen der

Schüler (Leiter Turnwart Leibfritz ) , sowie die Hebungen mit
Handstützen von den Jugendturnern und die Pferdübungen der Tur¬
ner kamen gut zur Durchführung . Besonders reichen Beifall fanden
die Freiübungen der Schülerinnen (Leiter Leibfritz ) und die von den
Schülern erstellten Ti !chpnramidsn (Leiter Wackershauser ) . Der Eau -
turnwart Herr K . W . M a i e r - Karlsruhs gab seiner Freude über
dbe herzerquickenden und erfrischenden Bilder beredten Ausdruck und
dankte den Mitwirkenden , sowie allen denjenigen , welche die Vorbe¬
reitungen zu dem Festabend getroffen hatten . Zur Verschönerung des
Abends trug der Gesangverein Nähmaschinenbauer mit
einigen schönen Liedern wesentlich bei .

Der Sonntaq .

Am Sonntag früh M Uhr begann das Einzelwetturnen
im Dreikampf in Ober - , Mittel - und Unterstufe statt . Der Drei¬
kampf bestand aus den volkstümlichen llebungen im Weitsprung ,
Kugelstoßen und 100 Meterlauf . Nack, Beendigung des Dreilamvfes
schloß sich der Siebenkampf in Ober - , Mittel - und Unterstufe
an . Der Siebenkamps bestand aus je 2 Uebungen am Reck , Barren
und Pferd und einer Freiübung . Daß beim Siebenkampf große An¬
forderungen und Ausdauer an die Wetturner gestellt wurden , konnte
man an den einzelnen Uebungen wahrnehmen . Es wurden heim Sie¬
benkampf . als auch beim Dreikampf sehr gute Leistungen nollbracht .
Im ganzen beteiligten sich an beiden Wettkämpfen ca . 700 Wetturner ,
Unfälle kamen erfreulicherweise nickt vor .

Nachmittags V-Z Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug durch
die Straßen der Stadt nach dem Festplatz . Nach Ankunft dortse ^bst
bieß Herr Stadtrat Semmler namens der Stadtverwaltung Dur -
lacki und im Auftrag des zur Zeit in Urlaub bekindlichen Bürger¬
meisters die Turner herzlich willkommen . Der Gauvertreter . 5>e" '

P . Schmidt - Karlsruhe , begrüßte die Turner unv brachte ein drei¬
faches Gut Heil auf das deutsche Turnen und den Karlsruher Turn
gau aus .

Die nun folgenden allgemeinen Freiübungen von 700
Turnern gelangten unter der Leitung des bewährten Gauturn -
wartes . Herrn Oberreallehrer K . W . M a i e r - Karlsruhe , exakt zur
Ausführung und boten in den einzelnen Stellungen für die nach Tau¬
senden zählenden Zuschauer ein prächtiges Bild . Anschließend hie/an
begann sofort das Vereinswetturnen , an welchem sich ?1
Gauvereine beteiligten . Von den Karlsruher Turnvereinen be¬
teiligten sich Karlsruher Turnverein 1846, Männerturnverein , Turn¬

abteilung des Arbeiterbildungsvereins , Turnverein Beiertheim ,
Turn - und Sänaervereinigung Beiertheim , Turnverein Daxlanden ,
Turnverein Grunwinkel , Turnverein Rintheim und Turnverein
Mühlburg . Beim Vereinswetturnen wurden ebenfalls sehr gute
Leistungen gezeigt .

Abends 7 Uhr fand
die Siegerverkündigung

durch den 1 . Gauve rtreter , Herrn Schmidt - Karlsruhe , den 2. Gau¬
vertreter , Herrn Dr . Dietz , T . -V . Ettlingen , und den Gauschrift -
sichrer Frij » ftatt . Dieselbe eraab folgendes :

Vereinswetturnen : Sämtliche Vereine erzielten so vorzüglich «
Leistungen , daß sie alle in die erste Turnklasse eingereiht werden
konnten , ioon 60 erreichbaren Puntten wurden von dem besten Ver¬
ein 53 Punkte erzielt Karlsruher Turnverein 1846 , Turnverein Dur -
lach , Männerturnv »rein Karlsruhe , Turnverein Beiertheim , Turner¬
bund Ba ^en -Vaden , Turnertmnd Aue , Turnverein Rintheim , Turn¬
verein Mühlburg , Turnverein Ettlingen . Turngemeinde Daxlanden .
Turnverein Hagsfelo , Turnverein Knielingen , Turnerbund Eggen -
'tein , Turnverein Grünwinkel , Turngemeinde Teutschneureuth , Turn¬
verein Blankenloch , Turner - und Sängervereinigung Beiertheim ,
Turnverein Lichtental , Turnabteilung des ArbeiterbUdungsvereins
Karlsruhe , Turnverein Bulach , Turnverein Welschneureuth .

ä . Siebenkampf — Unterltuie — Zugcndturncr bis 17 Jahre : 1 . Prci »
Streit Tbd Bad .-Baden 6? P ., 2 . Preis Brauk T, - B . Beiertheim 66 P .,
3 Preis Merklenbura T -A , Mlih 'burg 65 P -, 4 , Preis S . Glaser » , T . 1846
64 P , Ltofsel T .- V . Durlach 64 P ., >e den 5 . Preis Appenzeller
Karlsruhe «Z P . , Meyer -T .-A , Karlsruhe 63 P ., LUV. Eberhard T .-« .
Nmty - im 63 P „ Rusch T -- V - Biterlheim 63 P -. Köhler Tbd . Eggensl ^t»
ll3 P „ je 6 . Preis Merz K , T, -P . 1Ä46 62 P ., Meinzcr Turngem , Teutsch¬
neureuth 62 P , und Schnittt T .-B . Eggenstcin 62 Punkte ,

II , Siedenkamps — Mittelstufe — Turner über Ii Jahre : 1 . Preis
Mayer T, -B . Grunwinkel 70 P ., je 2 Preis 5» "Bodeiner Tbd , Baden -Bade »
68 P, . DUrr T, -P . Atimhetm 68 P .. je 3. Preis Zeh T .-A , Durlach 67 P „
Buchleither T, - !U, Welschiieurcuth g? P ., je 4 , Preis T .-B , Turlach 66 P ..
Friedrich T .- « , Beiertheim 66 P ., Naber T .-P , Blankenloch 66 P ., Kleiber
T .-T , Blankenloch 66 P ., je 5. Preis , Michel T .- B , Durlach 65 P . lächle
K,T .- B . 65 'P „ Eberhardt T, -B . Rintbetm 65 P . , ^ sterta» M - T .»« . Karlsr ,
65 P . , Gosel T, - P . W - lschneureuth 65 P „ Ludw . Frtv K,T .- B 1846 «5 P
Pallmcr T, - B . Rintheim 65 P . je 6 , Preis Letzle T .-« , Rintheim 64 PI ,
Zimmermann T .- N , Durlach 64 P , Backenstars Tbd . Eggenstein 64 P .
Schneider Bad, -L >chtcntal 64 P, . Fischer T .- V , Beiertheim 64 P „ Braun
T . -P . Beiertheim P, , Speck T .-V . Beiertheim 64 P, , Hiniermeyer K .T»-B .
1846 64 P ., Äollmor T, - P . Knielingen 64 P . . Durand T .-B . Welschneureuth
64 P „ Erb T, . « , Mühlburg 61 P, , Schneider , Reiser , Weber . BSrfig Turn -
Sememe Daxlanden je 64 P ., » ahrer T, - B . Grünwinkcl K4 Punkte

0 . Sicbcnlaiiwf — Oberstufe . Die 20 ersten Sieger : je den 1. Preis
LaildhLujcr , Hans Schmuck >! .T .P , 1846 je 66 P . , Fr , tjurrer T .-B Ettlin «
Sen 66 P ., je 2. Preis Knecht u , WeingSrtner T .-V . Durlach je 65 P Süt »
terlM T .- V . A . ühlburg 65 P „ 3 . Preis T .-V , Durlach 64 P , je den 4 "

PreiZ
JittGcislyardl jl .T, -V . 1846 63 P, , Wieder T .- V . Grünwiiikel 63 P

'
je den

5. Preis Glutsch Tunigem . Teutschneureuth 62 P, , Roiy Arbeitcrb
'
ÜdungS -

Verein Ka^ srube 62 P „ Martin T, -V Beiertheim 62 P , je 6. Preis Hör -
nung ArociterbUduugsv . Karlsruhe 61 P, . Hilz T .-V Durlach «1 Punkte ,je 7. Preis , Abele und Gust . Avenmarg K .T .- V . 1846 je 60 Punkte , Würz '
Arveiterbitdunasvercin Karlsruhe 60 P . , Strütt T .-V Ettlingen 6V P ..Strenger T .- V , HagSseld 6 » P ., Braun ^ .- V . Durlach

'
60 Punkte .

. DkcUamps . volkstümliches Turnen <14 und 15 Jahre » Unterstufe :
1 . Kappler ^ Tbd . Baden , 294 Punkte : 2 . Schwander , Otto , TV. Durtach , 268 :

Ä ' ? 25^ 4 . Ziegler Hans , TV. Ettlingen , 21g ; 5.Erb , Eugen , TV. Rintheim , 215 : 6. ?lppenzeller . Wilh ., M .T .B . Karlsruhe ,211 Punkte , Die ersten sechs erhielten Eichenlaub -Anstecker, Kränze und
Diplome erhalten : 7 . M -w . Kurt , K .T . V . IS46 . 210 Punkie : 8 . Eberhard , Alb ..
Aue Pmikte

Karl , K .T,V . 1846 , 208 : 10, Berggötz , Adolf , Tbd .

„ ^ - . Trcttampf <16 und 17 Jahre , M .tt- lstiife : Kränze erhalten : 1. Merz .
HcAuu ' - K .T .V . 1846 , 252 Punkte : 2. Ratzel , Philipp , Tbd , Eggenftein . 251 ?3 . Wächter , K,, Tgdc Tcutfchncureilth , 246,5 : 4. Linder . Adols , Tgde . Teutsch.
neureuth 240,5 : 5 . Schaum . Friedr, , M .T .V . Karlsruhe . 24« : 6 . SchulteiS .Hermanu . M .« ,V , Karlsruhe , 230,5 : 7 . Warggrauder , Jul . , Tbd . Eagen -
stctn, 222 Punkte . Ferner wurde eine Anzahl Diplome verteilt .^ - Dreikaunivf <über 17 Jahre ) Oberftuse : Kränze erhalten als er!»

K-T .B , 46 . 204 : 2 , Landhäuser . Otto . S .T . « , 46.266 .5 : 3 - Küblcr Frisdrich , M .T .V . Karlsruhe . 215 .5 : 4. Kiefer , Max , Tv !
Mühlburg , 21? ! 5 MSule , Wilh, . TV, Durlach . 229 : 6. Schmidt H . « ritz.
8 'T .V , 46. 215 ? 7. Weingärtner , Karl TV. Durlach . 208 : 8 . ReiShauer . Kurt .
8Zeustefn/lA '

,5
'

Se
^ ^ keuscher , Adolf . Tdd .

Die Eaumeistcr ĉhaft in den einzelnen Uebungsarten im Volks »
turnen haben folgende Turner errungen :

a ) Unterstufe 14—15 Iahren : Im Kugelstoßen Kappler , Turner¬
bund Baden -Baden . 10,20 m : igg Meterlauf Krieger , Karlsruher
Turnverein 1846, ISN Sek . : Weitsprung Kappler . Turnerbund Baden '
Baden , 4,48 iu

d) Mittelstufe 1k—17 Zahren : Im Kugelstoßen Raber , Turn¬
verein Blankenloch , 11,24 m.

e) Oberstufe : Dreikampf : Kugelstoßen Jul . Geisthart , Karls¬
ruher Turnverein 184S, 12,1H^ n ; 100 Meter 1 . Jul . Geisthart , Karls¬
ruher Turnverein 1846 ; 1 . Fritz Schmidt II ., Karlsruher Turnverein
1846. 12X Sek .

100 Meterlauf : Wächter , Turngemeinde Teutschneureuth . 1Z>t
Sek . : Weitsprung : Helm . Merz . Karlsruher Turnverein 184k : Philipp
Ratzel , Turnerbund Eggenstein . 4,72 m.

Weitsprung : Kiefer , Turnverein Mühlburg , 5,56 w .
Der Turnverein Durlach darf auf die ganze Veranstaltung , die

ein Ruhmesblatt in seiner Geschi.chte bedeutet , mit Genugtuung zu»
rüä blicken. Ihm und dem gesamten Gauturnrat gebührt Dank und
Anerkennung .

Ae WeuWen TchwinimnikißersAsttil .
Neue Erfolge der Karlsruher Schwimmer . — „Nikar "«

Heidelberg süddeutscher Wasserballmeister 1N2Y.
(Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse.

" )
v . Nürnberg , 25. Juli . Das Kreisfest des Kreises V Süd¬

deutschland des Deutschen Schwimm -Verbandes fand heute unter »
außerordentlich zahlreicher Beteiligung der süddeutschen Vereine ,
u , a . aus Stuttgart , Frankfurt , Mainz . Karlsruhe . München .
Heidelberg . Darmstadt , Mannheim , Heilbronn , Augsburg u 'w . im
Puloersee statt . Das Fest bildete die Vorschau für die in 3 Woche«
in Darmstadt stattfindenden deutschen Meisterschaften . Die Leistungen
zeigten recht gute Fortschritte , i Die badischen Verein «
schnitten außerordentlich erfolgreich ab , so ge¬
wann der Karlsruher Schwimmverein 4 Rennen ,
während der Schwimmv » rein , .Nikar " - Heidelberg " nach
hartem Kampf die süddeutsche Waiser ball Meister¬
schaft gegen Nürnberg und Frankfurt gewann und so mit guten
Aussichten in die Endrunde der deutschen Meisterschaft gelangt .

Die Damenkämpfe brachten Frau Lotte Grabow ' Groß -
mann - Karlsruhe gegen starke Konkurrenz zwei sichere
Siege und damit wohl die Anwartschaft als beste süddeutsche
Schwimmerin , Die Hai .ptrennen brachten folgende Resultate :

vwulaaenstasfel 4 mal 100 Meter lS Meldungen ^: 1 . Galt
Münch ' n- ^ ^ ^

Seniorbrnstschwimmen 1A . Meter lIS Meldungen ) : 1 - Fean Erber .
Bayern 07 Nürnberg : 2 . Kurt IcniscS - l . s^rankrurter S -C . 3 . Jul .
Avenmaru - Karlsruber S -V . e V . « - ^ .

Erstfchwimmen 100 Meter i8 Meldungen ! : 1 . Friedrich
Lang -Karls 'rub - r Schw,mm " eretn E , V

2 Senior -Seitenschwimmen 100 Meter . <9 Meldungen ) : 1 . E.
Sheidel -S -B . Heilbronu : 2 Jos . Ar e g l e r - K a r l s xuhe r
T ch tv i m ni v e r e l n .

Senior -Lagenstasfel 4 mal 100 Meter : 1 . Karlsruhe »
Schwimmverein «. V . tAv « nmarg , Ziegl ? r. Sen »
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Lang ) : 2. Erster Frankfurter Scktvimm -Klub . Weiter am Start :
AuasSurg . Stuttgart . Nürnher « . München und Heiwron .i .

Damenschw - mmen IM Meter beliebig (7 Meldungen ) : 1 Lotte
Grabow - Grotzmann - Karlsruher Schwimmvercin : 2.
Weidmann -Damen Schwimmverein Augsburg - . . . .Damen -Riickeuschwimmcn ZW Meter l8 Meldungen ) : 1. Frau
Lotte Grabow - Grokmann - ÄarlSruber Schwimm -
verein : 2- Marie Sauer -D -S .V . Augsburg .

2 . Kurze Strecke IlXI Meter lll Meldungen ) : Z . W . Schn « fuß -
. Scknvabsn " Stuttgart : 2 . Fr . Becher -SLZ - Offenbach ! 3. E . Worbertz -
. Nikar " L ' idelbcrg -

Seniorstaffel Z mal IM Meter beliebig : 1 . Schwimmerbund .
..Schwaben " Stuttgart : 2. Karlsruher Schwimmverein
e . V - : 3. Erster S .C . Frankfurt .

2 Seniorrückensckwimmen IM Meter : 1. E . Grovvsr -S .V.
ilugsbura .

Süddeutsche Wasserballn -eisterfchaft . Vorspiel : 1 . Frankfurter -
S .C . —, Bevern 07 Nürnberg 7 : 1 Toren : Endsviel ^ gewinnt
..Nikar " Äeidelb . cra gegen Ersten Frankfurter Schwimmklub
mit 3 : 0 Tor : n .

1 . A . Sckmtch 85 -/-^ V . . 2 . S . Dietrich
4 . Hch. Walser 66 P -. S- A . Killingsr

M Uli N» W Si! W M WM iiimW .
Der Turnverein Karlsruhe -Erlinwinkel hielt vor Kurzem

ouf seinem neuen Turn - und Spielplatz ein großangelegtes Schau -
und Wetturnen ab , zu dem sich die Bewohner des Vororts
Eriinwinkel äußerst zahlreich eingefunden hatten . Vorgefi 'chrt wur¬
den allgemeine Freiübungen und Mar gesondert von den Turnern
und Möglingen , oen Damen und den Schülern des Vereins . Bei den
Vorführungen der Schüler nahmen auch diejenigen der ' Sänger - und
Turnvereinigung Beiertheim und der Turngemeinde Daxlanden teil .
Sämtliche Hebungen wurden mustergültig ausgeführt ? sie zeigten so
recht deutlich , daß gerade die Freiübungen mit ihren formschönen und
abwechslungsreichen Stellungen auf das Beste geeignet sind , als
Mittel zur Volksgesundung die große Masse für Hie Pflege der Lei¬
besübungen — für das Turnen — zu begeistern . Neben den Massen -
Übungen beanspruchte auch das Einzelwetturnen , das aus Volks¬
und Kunstturnen bestand uiid für die verschiedenen Altersstufen ge¬
trennt war , lebhaftes Interesse . Im Verlauf desselben konnte mon
zum Teil recht schwierige und exakt durchgeführte Ncbimgen beob¬
achten ^ die auf einen tüchtigen , Erfolg versprech »ndcn Nachwuchs
schließen lassen . Aus den Wettkämpfen gingen Fls Sieger hervor :

z ) Schüler S—12 Jahre : 1 . A - Frank -M/ -. P . . 2. H , Köhl 58 P . .3 . S . KuÄm 57 P . . 4 . E . Brana -tb 53 P . . 5- O - Heck 50 ' P .
k) Schüler 12—14 I .chre :

W P, . Z . O . Röklcr 70 P . .63 Punktü . .
l- Zöglinge 14 und 15 Jahre /Volksturnen ) : 1 . K . Wicßne ^

61 P . . 2. Fr . Friedmann Sl '/- B .. 3 . Rkd Mavcr 46V- P . 4. E . Kubru
4K,^ V -. 5. F . Mover 42 P . . 6 . A. H .' ck 40V-. V .

^
ä ) Zöglinge 14 und IS Jahre (Kunstturnen ) : 1 . Rud . MatierS7V, B . . 2. E - Kuhm WV- 'P -. S. Mich . Wienn - r 55V-. V -
e) Zöglinge 16 und 17 Jahre WolkSmrnen ) : 1 . Fr . Burkhard KS :/B -. 2. K . Mavc : 67^ P . . W . Heiser 54 P .
^ ^^ Ä «e 1k und 17 Zahre k.Kunstturnens : 1 . Fr . Burkhard 61 '/, .B . und K . Malzer 61 '/-. P -. 2. O . Ochs 56 P „ , 3. G . Rolle 4gl ^ P .
s ) Turner (BolkSturnsn ) : Außer Konkurrenj, . H . Wieder öS V -.1̂ A . Heiser 46v. B - 2. Ä . Fahrer 4M P, . E . Schaub 40 P „ 4 - P .

Schuster 38 P .
ti ) Turner iÄnnstturnen ) : Auß . r Konkurrenz H Wieder . Dber -

Mlse 63 '4 P . . R . Malier . Mittelstufe 66 P . . ^ . 2 - ^-obcer 62 '/- B -. 2.A- Summer 61 P . . 8 . A H isc : und A . Fuchs , a. K -) MV» P .. 4 . W-
Baner 5g P . . 6. K . Gnng 52 P . und 6- K. Heiser 47V P .

. An tos Turnien schloß sich ein Faustba ' l ^ Wettssticlzwischen To . Grunwinksl und Tv . Mühlbura an . das letzterer mit 68
gegen 66 Punkten für iicki entscheiden konnte .

Der Abend vereinigte Turner und VereinSangehörige zu ein «m
gemütlichen Tanzchen im ..Engel "

. Mit Befriediguno kann derBerein auf die Beranstalwna zurückblicken, die ihm zweifellos auchwiederum viele neue Anhänger zuführen wird -

I Aukb » llsp ort I
<Z. FC . Germania Dnrlach — FE . Frankoma 4 : Z. Zwei alts

Rivalen trasen sich vergangenen Samstag vor einer giößsren Zu-
schauermenge auf dein Frankonia Sportsplaq . Beide Mannschaften
haben ihre Form in letzte: Zeit sehr verbessert und vorzügliche Resul¬
tate erzielt . Der Ausgang des Spiels war ungew '-ß . Ueber das
Spiel selbst wäre folgende,? zu sagen : Durlach eyiclt durch flottes ,
gutes Spiel seiner Stürmer bald 2 Tore . Obwohl Frankonia nicht
recht in Schwung kommt , gelingt «es ihren Linksaußenstürmern bei
einem schönen Durchbruch ein Tor - u erringen . Durlach kügt seinem
Reigen bis zu.' Vauje ein 3 . Tor hinzu . Nach Halbzeit läßt Durlach
etwas nach und Frankonia ist für längere Zeit die bessere Mannschaft ,
ahne aber das in dem letzten Spiel « go^ igte Können voll zu erreichen.
Das Resultat wird von Franlonias Mittelstürmer auf 3 : 2 gestellt .
Nun kommt Durlach wieder auf und erzielt durch seine sehr gut^n
Linksinnenstürmer das 4 - Tvr , Bei Durlach waren es vor allem die
autspielende , sehr flinke Stürmerreihe und dk Seitenläufe . d :e do ?
Spiel gewannen ! die Verteidigung war nicht siche.? , Frankonia zeigte
erst nach der Pause annähernd da ? gewohnt « Sp '-« l - auffallend war

> krrchen, Deutsch-Luxemb , and Rhein . Stlahlnierke . 5>arpcncr ^
stiegen später auf 375 . Obarbedarf und Buderus gut gehalten .
Anilin gaben 40 Proz . Zach . Auch in den übrigen chemischen

" I ^
herrschte Abgabeneigung . Schlickert sind 6 Proz , erholt . Sonst st̂ .
sich Elekttcioerte niedriger . Deutsch-Ueberseezerrifikate 850. U
aktien , auch Schiffahrtswerte find abgeschwächt . Deutsch -Petto ^
8S1 bis 823. Manssesder Kuxe 3825 bis 3750 . Eine mäßiges
festigung trat im Verlaufe ein , doch blieben die Umsätze bescĥ ^ i
Privatdiskont 4 Prozent .

Notierungen der Berliner Börse vom

war
^
gut

^ ^ ^ ^ gesehen« hohe Spiel . Schiedsrichter j Montanpapieren bemerkbar machten, drückten auf Phönix ,

Entscheidungsspiel um den Pokal der „Badischen Presse - in der
Altherrenrunde .

Die vor 14 Tagen dur -b die Tageszeitungen g«« m«ene Notiz ,tvonach der F .C. Monix fA - H .) im Entscheidungsspiel seg - n die Ä -.Hdes F -C. Pforzheim den von der Badischen Presse eigens für die
Altherrenrunde gestifteten V >kal durch den Sieg 2 : 1 errungen habe ,beruhte auf einem Irrtum . Das Spiel in Pforzheim war da ? Vor¬spiel und erst daS am kommenden Mittwoch abend KV- Uhr auf demSportplatz !safan « nc>arten zvan Äustrag gelangende Rückspiel bringtdie Vntscheidunq

Es dürfte emen heißen ,md spannenden Kamps absetzen , da beideMannschaften ihr bestes Spielmaterial stellen werden - Bei Pforz¬heim glänzen , die Namen der alten Kämpen Steudle Schweick-n-t,MrndreS Hofcr . Stöhr . Funk usw . . während die Farben des F C.Phönix die bestbekannten Spieler Geppert . Neumaier . Gebr . Reiser ,D - icher Schiie . Heger usw . vertreten . Als Hüter des Tores erscheintzum eriten Masse wieder auf dem Karlsruher Spielfeld der gefürchtete
^ ttmannsperger . der noch nach der alten Schule fast alle

A
verblutender Sicherheit und Ruhe mit dem Fuß hinaus ,

v ' ^
'
^ -^ tb^ enwiele erfrniten sich bisher stets eines besonderen

^ mpruchs durch daS Publikuin : man ist sich eben bewußt , daß bei diesenSpielen ledermann auf , eine Rechnung kommt - Es ist daher zudaß auch bei dem Entscheidungsspiel das Publikum inMassen cricheint . um den Pionieren des Fußballsports ihre Sympathiezu erweisen .

^ Z
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^ ^ Preisermäßigung in der Klein -Eisenindustrie . Die Vereinigung>er We ĉhgußfabrikan -ten in Düsseldorf hat mit Wirkung ab 15 . ^ u»sur die Znlandpreis « eine Ermäßigung durch Herabsetzung der Rabatte von 7V, Prozent beschlossen.
^ Erschließung vo« Eisentteinlagern in Braunschweig . Mit der
lSttchlietzung neuer Eisenst^inlager am Höhenzug der Asse bei Braun -
schweig ht begonnen worden . Die Erzla -fer gehören dom braun -
>chmcMcysn Staate , nachdem Privatgesellschasteii infolge hoherSteuern auf ihr « Mutungsvechte ve ' zichtet hatten Die Eis -nerzstein «haben die gliche Beschaffenheit wie fene van Briey und Longwy .Dr - ngllchkeitsvescheimgungen Mr den Versand von Eisenbahn -
sendlingen sind nach einer der Handelskammer zu Berlin zugegange¬nen Mitteilung bei Anträgen auf Wagengcstellung künftig nicht mehrerforderlich , da sich die Verkehrslagc im allgemeinen so gebessert hat ,
^ die E senbahnvcrwaltung glaubt , den Anforderungen des Ver¬
kehrs entsprechen zu können . <

X Moratorium in Bolivien . ..Times " meldet aus Lima , daßin Bolivien ein Moratorium van 30 Tagen Dauer angeordnetwordtm ist.
Di « Einfuhr von Frühkartoffeln .

Da dk Erwartung auf sin « besonders srnh -eit ĝv Friibkartosfeb '
ernte nicht erfüllt ist, erscheint es im Interesse der Karto -ffelvsrsor -
gung , namentlich des rbeinisch -westfälischen Industriegebiets , geboten ,die hishsr bis zum 2ll. Juli erfolatk Freigabe der Einfuhr von Früh -
kartofteln aus Hofland un>d den übriqen angrsnzeii .d<sn westlichen Län¬
dern bis -um 31 . Juli ->u verlängern .Die Reichskartoffeilstelbs wird dccher Einsuhrgenehmigungen , wie
bisher , auf Antrag mit der Maßgasbe erteilen . >aß nach dem ZI . Juli
Wagen n ' cht m«br Äbsr die Grenze gelassen werden . Die durch das
Ein !f«tzzn freien Kandels hervorgerufene stürmische Nachfrage auf5en holländisch«« Märkwn hat «°ine sehr erhechlicke. den deutschenKonlum b -lastonds Preissteigerung bewirkt . die auch die hol¬
ländische R «aie,ri>ng durch vorübergehende Grenzsperre eingeschritten
ist. Di - se Erslwinung macht es erkardsrlich . daß gegen eine Wieder ,
Holuni solcher Preistreibereien N ^rsorge getroffen wird .

Die von de? holländischen Regierung gegebenen Ausfubrknnsense
werd »n daher ^fortan durch die 5 ---n'd einer von der Reichskartuffelstelle
im 5>aag eingerichkten unabhängigen Stelle an die einsübrendca
Häitdl « ausachändi ^ wer !K«ii . Di ' Auv-bändignng wird dem-m ab -
hönoig gewacht rnerden . daß ein beNiinmter Preis auf den Nnklions -
märkt ?n «ingsneil ^en wird . Dieser Vreis wird von d,er Liaager S ^ell«
in knr -en Zwischenräumen , i -? nach der Marktlage , festgesetzt und Ven
Inte ^ ^^ nten bekannt gs ^ en .

^ »̂ ich-eitig wi ' d die Fri ^ für die Einfuhr italienischer und
spanischer Frühkartofssln ebenfalls bis zum 31 . IM 19ZY verlängert .

Vsix ö -tn VS ^ en .
WTB . Frankfurt >r . M ., 24 , Juli . Börsenstimmungsbild . Ange¬

sichts der Ungewißheit >?ines möglichen Vorrücken ? der Bolschewismen
c>n der deutschen Ostgrenze bewahrte die Börse größere Zurückhaltung .
Dag Hauptgeschäft wendet « sich dem Devisen - und Notenmarkt zu, wo
der Umschwung überraschend kam . Da die Mark im Auslande heute
wieder niedriger «pmelwt wurde , so war die weitere lebhaftere Ge¬
schäftstätigkeit in Valutapapisr «n bcar <" ?lich, welche aber bald nach¬
ließ . als die Devisen sich wieder abschwächten . Die lebhafte Tätigkeit
in meritaniichLn Anleihen hat einem ruhigeren Geschäft Platz gemacht .
Die Kurse schwächten sich ab . Eewinnsicherungsn . welche sich in den

CMSets MZW !WMM5le ?
übernimmt Geburten mit «ventl . Wochenvilea «
für dt« r pnd oiiherbalb . , 1^A>8
SÄi » »tt«r N . » lssv , vackstrabe Z. Telefon 177S.

Änd » ttrie »?lrtl «n
Ivktten - u . Nergwerks - Aktienl

» er Gat . .
5, 'Vb « ^

SZ. 7. A St. 7 . ZK
802, -
»»». - 87v !-
2ZS - 2Z0 -
18S - 18». -801,10 2«».-
2W .— 288 7̂»
S8Z.— 282 —
4SS,— t«».-

282 -
2l>S.- 20» ,-
280 .- 2S0.-
280 .-
eso .- »87 -̂
St».- St».-
82». - 824 -
800 .— 880 .-
SM, - SSt -
Z-8 - 2S1, «
ti00, - k°0.- ^
220 .- 21».- ^
188, - ISS.-
8110Sll ?81. -

iss '
»o

i?»0.- ie« .-
50Z0.— 5»iII>. -

421 . - 408,7»
888,7» 288, -
Mi, - 204,2»
2ZL.S0 284 .-
4VS,— 40»,2»
81S.2« S08 »,'»
41k!- tii

'eo
20« !— zmsö
1W - 104 ?»
S1K.2S 807 -
201.- 200, -

888 - 875 -
ZLZ.- 8S0.-
Zllt — SS? 7»
ZS8.- 888 .-
»78.- »7».-
28Z. - 270 -
874 .— 88».-
4SI - 400 -
Si «. - 210 . -
40S - SSI .-
Z8S.7S S0S.- '
S71 -
1SN.»0
2»S,— IM .—
2- 8.2» St». -

Dts» , Nickel ,
. Glan, » Eld «r«.
. Siabt «lvven

Wanderer Werke
WeNereaeln . .
Zell « Waldvo » .Deutsch Petrol . . .
Pomona

« » » r-Artt « ,
ven . » andelSges
DarmNiidt Banl
Deutsche Bank
DtZk. « omniandtt
Dresdener Banl
Nattonalbank . . .
Oesterr Kredit
RelchSbanl , .

Kolonialwert «
Oiavl ^ lntetle . I « >t .-

Genuftschetne . I —
I « - u . a « Sl . Eiso « bah « »At <^

« inner Brauerei
« ccumulat « ren
Adlerwerl
« l -kander » erl« .
« , « « . .
« lumtntuin
Slnlllo <5 °ni « »an
Nnazb, ?trl>,Malch ,
Dad Anilin
Beram Elektr , ,
Verl , « nb Masch
Bcrl , Mal « , , ,
« in « Nilrnvg .
Btjmarckdütte . .
Bochum Guk
BSbler Eial » ' ,
Brown Bovert
Budcru ? , . ,
Tbein ÄrteSditm .

« ldett
Datmler , . .
Delsnuer SaS
s » s<» ^
Deutsch-

. « tlenb « W,
, TrdSl
, « « zal Auer
, Kaliwerke . .

Watten , , . .

Dynam ^ Tr 'utt '
,

« lberl Karben ! ,
« schweller Berg « ,
keldmMle Cell
bellen Gulll ,
Nllt Mal » En, .
Gaaaenau El !
« atmot De »v
« ellenl Beraw .
S .enlaiow Wals,
Keora Mnrlend ,
Koldschmldt EM
,̂ ann .Valcki ?- all
Hann , Wnanvn . .
Sarven Bad . . ,
L>a ! ver Stlen « ,
Ktrlcki Kuvter , .
» ö » Ner Karbwt
» Ssch
ibodenlode , . ,
» ,>« «ssclierSl, . . « S. - Ml - , Mgo -Dampss «
» Sln -Rottwtil . ZZS.7S Deulsch-Austr
Noltbetm Eell , . 2?l - SambS Vakett ,
KvswSnIer » . . . » « .«0 . Südamerika
« admaver . . - ^ Sansa Dainvllchtss >
Lauralillite , . . 2- 8-2» 2t». — Nordd . Llovd

Berliner Devisennotierungen . Di « letzten
Notierungen stellen sich wie folgt :

Telegravbische Auszahlungen

Rmsterdam -Rotti -rdam
Brüsscl - Antwcrven . ,
Christt -inia . . . . ,
5kopenkaaen . . . . ,
Stockbolm
SelsingsorS
Italien
London
Ncw - Aork
Varl ?
Schweiz
Svanicn Vi-
Wien ialteSl Kr .
Wien <D .-Oest« rr . adg .)
Vraa
Budavest

Züricher Deviiennotierungen . Di «
Notierungen stellen sich wie folgt :

Teäegravbische Au»zablunne «

Ltnd « SiSm , . ,
LSWe Werk, « . , .
Loldr dement ,
Mannesman « ,
Ober - Tlsenbed .
. . Eisen -?! Car »
. . KokZ -W . . . ,
Orenstetii . , .VbSnir SSrde .
Rbeln Metall
Nbeln , Stablioerke
Riebeck Montan
Nombacher Siltte
Nütaerswerke .
Eachsenweik , , ,Schuckert Nba .Siemens ^ SalSke
Steana Romana ! .
Stctt Vulkan . .
Stollb , Hink

24 . Ay li ,
ü- ,7 ,
ÜN . -
217 .-
2S0 -
»7»,—
A «.-Lese»
iis .«
z?o.-
»« .-
S0Z —
872.—

2SI .- .

220 .—
271 —
81g

'—
84t.-
-8».-
808 —
840 . -
K7l>«
ZS»,-
842 .-

7»» .-

R

Atit -

z-i,"

Z
'

IlB ^

77« -
Sl»--

S -

S !

itt -
SS8.«
IN -
1S02»

T
Ä

Kii

Schantunababn
Gr Verl Slrakv .
Lonibarden
Balttmore -Obio .
Setnr .-Babn , . .
Orlentbabn . . >

esv ,
128,»»
2»« .-UI —

Scdiffahrtswerte
et».-
184 .«
17». -
240 -
880.-
178 S»

4» ^

Deutschland .
Wien
Vraa
solland . . . .
New -Nork . . .
London . . . ,
B- riS
Italien

ZZ. 7. 2» 2, . 7. L»
18.-0 IS .-SM z . l»
12 .— n, »a

1ZS.ZZ 281 . --TS - es?,-
Zl SS
4t . - tS,8!>
ZI - so .sa

gidt es jet ^ t wieder

öi
'

auei
'

ei Zolii
'

emps
)

KarlZi ' ukö — ferni -ui 12 .

ju ^ elenstücke

mit krillsoten , F 'erlen uncZ fsrbstein «
?oivio

(IeZenstäncie sus ? l »tir >2, llolä u . Lilböi '
k»,»kt sinn reellen V/vrto

i^leinri ^ tijuveiier , Karlsrulie
1IMI kakor «tr»s»v 78. »ai U»r !i lpls.tr .

!>ikillll ! ÜWSl-siicw ?«!
I4^ ÜZ^ . 5^ ! I ! » I5 ! . « . X,«

« mp ?edlvv ttir » lc>6vlnna «b» ut « n

ü ^ ubek . . sovis ^

I » aSSN » 'SS « » « >» « BS » » NS

rz

»« kaul »» g « 1« -dt in der Nähe de « Hauvibahr .-
kllftS . veiertlietmer Allee . :>teue ^ ahnbotitrake .
Hiidendstratie , Karlitraftc » der vttl >ngcrstraLe .
woniöglich mit Barten udcr entiorechenocm Blas ,

Anaebote von Stlbitvcilüufcr erbeten unter
Nr . , i ?»L » n die VeschäktSItelle der . Bad . Prciie "

Die 719t

Vaumeistersir .
Htbs . nimmt f. d. Be¬
dürftigen der Stadt
Sankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer «.
? rauen - u. Sinderklei
de«n . Wäsche . Stieisl
ie . entgegen .

S »an ».. «« sl . Knrse
zu ied . TaaeSzett . Hono¬
rar monatl . 13 ^ . Anaeb
nnt . . ! l 77,;» an die . Bad .
Presse ' erdeten .

Se »« »« >»« ?>
R ? tzeichnen .

Nachm .- und Abendkurse .
Ansragen nist . KSM04

an die . Bad . Presse .

jAcW
SÜLI -

ümv >let »üni »S .
Emvietle mich im
Anfertige » von

bei auter AuStilkiruna u ,
mäßigen Preilen . « n-
aebote unter Nr , B880A4
an die Bad , Presse erbet .

Äleidermacherin
emiineblt sich im Au -
feriiaen v . Gesellschaft ^- ,S »r >! he « kl« >dern u . >. iv .

Zu erfr . Schiilkitr . l , lv .bint v Tullaschule .

MÜS - « ! NülU
zu maftia . Prelle . AI77S7
tl >e ->zstr . Ii!, I ^. revue k.

Wilchslimer HiiO
wird in gute Pfl «a « ge¬
nommen . SvSterer Kauf
nicht a >i <!aclchloss . Vor -
sichrunii 6— abend » od.
Sonqtag nachmittag
118S4 BiS « »rikftr . 7.

2.— Wc,

ß ^ SZLS
Z.— Nk .

Hsrrsnstrssss 19,kei ctsr l^kr. w«?
S «un «n Si « icdo»

Äk
mL»

Mit Svezial » Malchin «»
wasserdicht aufgeprskt .
ilberlebt sie zwet gute
^ederwblen . Keine neue
Lederbesohluna ndtig .

Se «»«n -LoL !s«
mit Msab . Mk - W . -

Da «t«u »Sodl »»
mit Adsab . M «. 25 . -

» » « .
'S . , .

mit Kraftbetrieb
A « il «s - Alis » l4S

Haltestelle : Potlip » str ,
Annabmestelle :

Schub »a «i» A . » «ne »r .
Kailerstrave löl .

BerLoren
Nider -iek L » " te « »
« tr « i « fs » 5xz « u «
am Sonntag 8 U . frlibauf
WegHtrsch !ir .,Stesanten -
strahe . Scminarstratze ,
Hans ^Tbomastrake . ^tb.
zu » ben aegen gute " ' e-
lolinung bet tlSl ?
Lvast . er . Hartenitr . ZS. U.

GSmtl . Reparaturen » .
Ausmauern von
bes . BS gel » . Ritter -
ttratze ». Z1778S

retchbaitiae Auswahl .

Dvaalasitrav « SS .
Bei d. Hotvost . Tel . 248V
Uebernahme v . Taoester -

arbctten billigit .

Herbst - oder

StWekSben
la « z « weifte and
»nnds « eike rot »
tÄpfig » Mit ho <Ä »
stehenden « Sawd

emvft-Slt 118S2
C . FvohmSLer
« am «nl,a » dlung
am LudwigSvlatz .

Mostan - atz

M siic Seil Gro ^ asitl
offeriere von einem grotz .
aus dem Elsa !; über¬
nommenen !/ager der be-
lannteslen Marken :

Heinin , Rrkisaaver ,Z«v < und 0r . Schmeiser
mit Siitzstoss: n-7a

Nr . 7 f. IM Ltr . zu St
. 8 , IM „ « 1« .
. g . S0 . . . « „

ohne Sühitvsf :
Nr . 4 f. ISV Ltr . , u ZZ .«

. k . 100 . . 14 .

. « . so . .
so lange Vorrat ,

v .
a. U .

Broffel . . .
Kovenbaaen
Stockholm . ,
Kristiania . .
Madrid . .
ZnenoZ-Mre «
üelarad - .

Aar am

» . ? . ?» I
48 SV
S4 s»

12 ».-
»S. -
»1.-

88». -
80 .»t>

7.»l>

Spülen und putzen Sie
Dr. Gentner s

Klsivkso ^ ^

In Wasser spielend leicht und vo» ,- v ^
lvSlich. — Keine KriegZware ; frei vo«

Glaubersalz und ahnlichen Füllstoffe«-

Hersteller
auch des selbsttätigen Waschpulver »
Carl Gentner , Güpping

krillanten , ? erlen ,

MlASlIIÜItMIUIMUi
'vsräso 2U

L . Xsi5pku68 , ^ Aiserstr . 207 .
818

Gummireisen
prima Qualität , fitr

« kinvcrwagen .
Reisen werd . ausgekittet .
Reparaturwerkst . f . Kin¬
derwagen Kreuzstratze ?,
Hof . BS8SV0

zchmS - Eiimi !

WÄKWSM
N« v« « 5d ->neu,11lwöir .
« av « Waschineu . neu .8S0
Hii » dlsr extra Siadatt .
A « t!rrad -Jnduftrie ,

ZSi>ri »gerstr «de N .

Achtung !
Jeder Sadrradgummi -

?aÄ ?^ . r Michzlin d
'
e
»
m

billigsten Preis v . SM
Dasselbe verkauft

BSZ08L Kronenstrake VS.

^ ^ ^ » e n

SM«
sllr nur reelle
sucht. In kurzer ? «u F
sende Elnnadme ». A
^ ahre . Ana » ,
8177K0 an die
Presse erbeten .

Teilhat ^

. .k
'
KKlV -üN ' '

!!
beteittgen .

Prima Schwarzwälder
Wixfen - Heu
iiesert waggonweiie

Auaust SteuMwie «.
SaSla « i . » . 4Zli0a

Telefon 8N,
Bitte aw » sa »n «id «n !

^ t?- Zablg .. Hope -Geld d . Rat ^

tbeken » . ^ 2U0 an ourch
« cki- r » »a « n . Blumen -

itrabe iz , Kinantbür « . t

« apital .
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